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Ihr Versicherungsmakler
in Königstein

Tel.: 06174 / 20161-0 · Fax: 06174 / 20161-29
AFK Versicherungsmakler GmbH

Frankfurter Str. 20 · 61462 Königstein
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IMMOB I L I EN

Georg-Pingler-Str. 1 | 61462 Königstein 

T: 06174 - 25 57 0 

Erhalten Sie hier Ihre 

kostenfreie Immobilien- 

bewertung

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher

D I E  T I E R A R Z T P R A X I S
I N  I H R E R  N Ä H E !

Jetzt einfach Kontakt 
per Whatsapp!

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Event-Sommer: Neuer Ort ist ein Volltreffer

Königstein (as) – Was für ein lauschiger, 
stimmungsvoller Ort fernab des Innenstadt-
verkehrs. Hohe Bäume, der plätschernde Rei-
chenbach und zudem geradezu perfektes, 
nicht mehr zu heißes Sommerwetter. Der 
Auftakt zum Königsteiner Event-Sommer 
2026 am neuen Veranstaltungsort in der Hu-
bert-Faßbender-Anlage am vergangenen Frei-
tagabend hat bei den Gästen und Veranstal-
tern durchweg für Begeisterung gesorgt. „Es 
ist hier heimeliger, ich finde es genial, und es 
ist super, dass die Anlage genutzt wird“, sagte 
etwa Wolfgang Riedel, der ehemalige Vorsit-
zende des Förderkreises der Städtepartner-
schaft. Auch Robert Bielefeld, Ortsvorsteher 
in Mammolshain, fand den neuen Platz, der 
sonst kaum beachtete werde, „für Veranstal-
tungen in dieser Größenordnung ideal“. Und 
Almut Boller, die Vorsitzende der Kulturge-
sellschaft Königstein und Co-Gastgeberin am 
Eröffnungsabend, sagte: „Ich habe nicht er-
wartet, dass es eine derart tolle Atmosphäre 
ist“; sie zeigte sich „sehr zufrieden“ mit der 
Resonanz der Königsteinerinnen und König-
steiner sowie aller Gäste. 
Rund 300 Menschen erlebten die Premiere, 
es wurden Picknick-Decken ausgerollt, die 
Kinder tollten mit und ohne Ball über die 
Wiesen und staksten sogar durch den – in 
diesem Fall zum Glück – wasserarmen Rei-
chenbach. Keine Spur von Abschieds-
schmerz also von der Konrad-Adenauer-An-
lage, die nach den Baumfällungen und in-
zwischen durch die hinter dem Bauzaun be-
gonnenen Arbeiten in diesem – und im 
nächsten – Jahr unpässlich für das Kultur-
programm des Event-Sommers ist. 

Ideal passend zu der Lounge-Atmosphäre 
war auch die Band zum Auftakt. Die Kultur-
gesellschaft präsentierte das Sextett Jazz for 
Friends – auch als Dank für die Unterstüt-
zung, die die Gesellschaft von der Stadt Kö-
nigstein das ganze Jahr über erfahre. Die lo-
ckere Combo um Macher und E-Pianist  
Dieter Wierz und Sängerin Nicola Piesch 
kommt zu besonderen Anlässen immer wie-
der zusammen, einige Mitglieder spielen 
auch in anderen Gruppen. Der bekannteste 

Einzelmusiker, quasi ein Vollprofi, ist Saxo-
phonist Sven Hack, der sonst für die Barrel-
house Jazzband spielt. 
In Königstein haben sich Jazz for Friends 
durch ihre Auftritte bei „Jazz in der Werk-
statt“ und beim letztjährigen Event-Sommer 
schon eine Fangemeinde erarbeitet. Rainer 
Kowald hat jedenfalls beste Kontakte zum 
Karbener Dieter Wierz, und der schwärmte 
ebenfalls von einem „schöneren Ambiente“ 
und dem „tollen Blick zur Burg“. Dass die 
Burg von der Bühne selbst nicht zu sehen 
war, wischte Wierz gekonnt beiseite: „Wir ha-
ben diesen Blick aufgesogen, bevor die Töne 
kommen.“ Und die kamen sehr entspannt und 
harmonisch rüber, Nicola Piesch überzeugte 
mit angenehmer Stimme. Gleich der erste Ti-
tel „Bourbon-Street“ entführte nach New Or-
leans zur Wiege des Jazz. Später waren auch 
Dixieland und Swing und die Musik Chica-
gos und New Yorks zu hören, ebenso karibi-
sche Klänge und Latin.
Proben müssen die Profis und Semi-Profis, zu 
denen noch Oliver Zimmer (Trompete), Rudi 
Bläsing (Bass) und Willi Schwerdhöfer 
(Schlagzeug) zählen, übrigens nicht mehr ge-
meinsam – die Erfahrung und das im Jazz ein 
Stück weit übliche freie Spiel lassen Raum 
für Interpretation und Improvisation. „Wir 
haben die Titel und die Tonart abgestimmt 
und sind genauso gespannt auf die Soli wie 
das Publikum“, sagte Nicola Piesch vor dem 
Konzert. Der Zwischenapplaus zeigte ein 
ums andere Mal, dass die Solo-Passagen gut 
ankamen – genauso wie das gesamte Pro-
gramm, das zu keiner Zeit zu kopflastig oder 
schrill wirkte. � Fortsetzung auf Seite 3

Treffpunkt für die ganze Familie: Die Atmosphäre der Hubert-Faßbender-Anlage überzeugte alle beim Start in den Königsteiner Event-Sommer 
am vergangenen Freitag. Kulturliebhaber kamen beim Programm auf der Bühne (im Hintergrund) auf ihre Kosten.� Foto: Schramm 

Neues Layout 
Liebe Leserinnen und Leser,
vielleicht ist es Ihnen schon auf den ers-
ten Blick aufgefallen, womöglich denken 
Sie sich aber auch, das da „was nicht 
stimmt“. Doch, es ist genau so gewollt! 
Die Königsteiner Woche kommt seit die-
ser Ausgabe mit einem neuen Layout da-
her. Auffälligste Veränderung ist, dass die 
Überschriften jeztz linksbündig ausge-
richtet sind – das gilt im Zeitungsdesign 
als moderner und wirkt aufgeräumter. 
Verschiedene Schriftgrößen bei den 
Überschriften sind gewachsen, am deut-
lichsten beim gängigen Zweispalter.
Als Ausgleich für das Gesamtbild eines 
Artikels rücken die Zwischenüberschriften 
von links in die Mitte, um sie deutlicher 
vom Fließtext abzugrenzen. Auch einige 
Rubrikenköpfe sind heller und freund
licher geworden. Wir hoffen, es gefällt 
Ihnen! Weitere (behutsame) Veränderun-
gen werden gewiss folgen.
� Ihr Team der Königsteiner Woche

SOMMERKURSE
in Königstein und Bad Homburg
27.06. – 04.07.2026
01.08. – 08.08.2026
in Oberursel
04.07. – 11.07.2026
25.07. – 01.08.2026

in Kronberg
11.07. – 18.07.2026

in Friedrichsdorf
18.07. – 25.07.2026

JEWEILS VON 10-13 UHR
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Unsere Stadtseite ist begrenzt – unsere Infos und Themen nicht.
Alles, was in dieser Ausgabe keinen Platz mehr fand, lesen Sie bequem online:

hr-Maskottchen Onkel Otto besucht  
das Königsteiner Freibad: Zwei Liveschalten
Im Rahmen seiner 80-tägigen Hessen-Tour 
macht das beliebte hr-Maskottchen Onkel 
Otto am Donnerstag, 9. Juli, Station im Frei-
bad im Woogtal in Königstein. Anlässlich des 
80. Geburtstags des Landes Hessen ist Onkel 
Otto seit Anfang Juni gemeinsam mit Repor-
terinnen und Reportern des Hessischen 
Rundfunks im ganzen Bundesland unterwegs. 
Täglich wird dabei ein anderer Ort, ein beson-
deres Ereignis oder eine interessante Begeg-
nung vorgestellt. Die Tour wird in zahlreichen 
hr-Sendungen sowie auf den Social-Media-
Kanälen des Hessischen Rundfunks begleitet.
Aus dem Königsteiner Freibad wird am Don-
nerstag um 17 Uhr live in der Sendung „Hallo 
Hessen“ berichtet. Ein weiterer Live-Beitrag 
ist gegen 18.50 Uhr in den „Ratgebern“ des 
hr-Fernsehens vorgesehen.
Alle Interessierten sind eingeladen schon ab 
dem Nachmittag Onkel Otto bei seinem Be-
such im Freibad im Woogtal persönlich zu 
begegnen. Das Team des Hessischen Rund-
funks und die Stadt Königstein freuen sich 
auf viele Besucherinnen und Besucher so-
wie auf spannende Eindrücke aus dem Kö-
nigsteiner Freibad.
Onkel Otto arbeitet seit 1958 als Maskott-
chen für den Hessischen Rundfunk. Gezeich-
net wurde er von Hans Fischerkoesen, der 
seinerzeit auch „der deutsche Walt Disney“ 
genannt wurde. „Der Fern-Seehund“ bekam 

seinen unverkennbaren Namen von Zuschau-
ern im Rahmen eines Wettbewerbs. Fast 50 
Jahre lang trieb Onkel Otto seine Späße im 
regionalen hessischen Vorabendprogramm 
der ARD. Obwohl er keinen regelmäßigen 
Auftritt mehr im Fernsehen hat, ist er nach 
wie vor ein sehr beliebtes Selfie-Motiv und 
im kollektiven Gedächtnis der Hessinnen und 
Hessen fest verankert.

Onkel Otto kommt nach Königstein
 � Foto: hr 

Gemeinsam für eine attraktive Innenstadt:  
BID und Jugendarbeit verschönern Königstein
Bei sommerlichen Temperaturen zeigt sich 
die Königsteiner Innenstadt von ihrer schöns-
ten Seite. Damit das Stadtbild gepflegt und 
einladend bleibt, engagiert sich der BID Kö-
nigstein wieder mit einer umfassenden Reini-
gungsaktion von Stromkästen. Diesmal sind 
die Kästen rund um den Kreisel sowie entlang 
der Frankfurter Straße dran.
Die Maßnahme ist zugleich der Auftakt für 
ein kreatives Gemeinschaftsprojekt mit der 
städtischen Jugendarbeit. Noch in diesem 
Sommer sollen die gereinigten Stromkästen 
durch Jugendliche mit farbenfrohen 
Streetart-Motiven gestaltet werden. Ziel ist 
es, Orte im Stadtgebiet aufzuwerten und 
gleichzeitig jungen Menschen die Möglich-
keit zu geben, ihre Kreativität sichtbar einzu-
bringen.
Das Projekt wird in Kooperation mit dem BID 
Königstein umgesetzt. Die Kosten für die Rei-
nigung der Stromkästen sowie für die benö-
tigten Farben übernimmt der BID. 
Für die Gestaltung der Stromkästen werden 
noch Jugendliche ab zwölf Jahren gesucht. In 
Kleingruppen können sie während der ersten 
drei Wochen der Sommerferien an der Ver-
schönerungsaktion teilnehmen. Das Angebot 
ist kostenlos.
Interessierte Jugendliche können sich per  
E-Mail an jugendarbeit@koenigstein.de an-
melden oder weitere Informationen anfor-

dern. Aktuelle Hinweise zum Projekt veröf-
fentlicht die Jugendarbeit außerdem über 
den Instagram-Kanal „jugendarbeit_koenig-
stein“.
Das Stadtmarketing Königstein unterstützt 
die Initiative und freut sich über das gemein-
same Engagement von BID und JuZ für ein 
frisch aufgewertetes Erscheinungsbild der In-
nenstadt.
Weitere Informationen zum BID Königstein 
und seinen Aktivitäten finden Interessierte 
unter www.bid-koenigstein.de.

Heinrich Alter vom BID-Vorstand beim Reini-
gen der Stromkästen�  Foto: Stadt Königstein 

Gerüste an den Rathäusern: Instandsetzung  
der Gebäudehülle und weitere Maßnahmen

Im Rahmen der laufenden Bauunterhaltung am 
Rathaus Königstein werden derzeit umfangrei-
che Instandsetzungsmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle durchgeführt. Ziel der Arbeiten ist 
es, die historische Substanz langfristig zu si-
chern und das Erscheinungsbild des Gebäudes 
zu erhalten.
Da es sich bei dem Rathaus um ein denkmalge-
schütztes Gebäude handelt, wurden für die 
Durchführung der Arbeiten entsprechend fach-
qualifizierte und im Bereich der Denkmalpflege 
erfahrene Firmen beauftragt. Aktuell werden 
die Giebel, Fachwerkfelder sowie ein Teil der 

vorhandenen Fenster fachgerecht aufgearbei-
tet. Dabei erfolgen Schleif- und Instandset-
zungsarbeiten, um Witterungsschäden zu be-
seitigen und den baulichen Zustand nachhaltig 
zu verbessern. Nicht alle Fenster sind Bestand-
teil der aktuellen Maßnahme, da für das soge-
nannte Kavalierhaus im Erdgeschoss und im  
1. Obergeschoss ein vollständiger Fensteraus-
tausch bis 2027 vorgesehen ist. 
Die beauftragten Arbeiten für die Instandset-
zung belaufen sich auf rund 60.000 Euro. Dazu 
kommen noch Kosten für Schreinerarbeiten, 
denn es wurden unvorhergesehene Schäden 
festgestellt. Insbesondere im Bereich der Gie-
bel zeigten sich morsche Holzteile sowie zusätz-
licher Ausbesserungsbedarf. 
Ergänzend ist auf dem Rathaus der Aufbau ei-
ner Photovoltaikanlage vorgesehen. Mit der 
geplanten Installation leistet die Stadt einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz und stärkt zu-
gleich die nachhaltige Energieversorgung der 
Liegenschaft. Durch die teilweise Eigenstrom-
nutzung können künftig Energiekosten redu-
ziert und die Abhängigkeit von externen Ener-
giequellen verringert werden. Die Maßnahmen 
tragen dazu bei, den langfristigen Erhalt des 
historischen Rathauses zu sichern und notwen-
dige Sanierungsschritte planvoll umzusetzen.

Falkenstein
Auch am Alten Rathaus in Falkenstein steht 
derzeit ein Gerüst. Jüngst hatten sich Fassa-
denteile aus noch unbekannter Ursache ge-
löst. Diese fielen ab, aber zum Glück kam es zu 
keinen Schäden. Derzeit untersuchen Gutach-
ter, wie und warum es zu einer Ablösung ein-
zelner Teile kommen konnte. Das Rathaus war 
im Oktober 2024 nach jahrelanger Sanierung 
wieder eröffnet worden. Es ist eines der ältes-
ten Häuser Königsteins, gebaut 1650, und ein 
Wahrzeichen des höchstgelegenen Stadtteils.

Erster Stadtrat Jörg Pöschl und Bürgermeiste-
rin Beatrice Schenk-Motzko mit den alten 
verwitterten Ortswappen, die an der Fassade 
in Königstein hingen. Im Zuge der Renovie-
rung wurden die Wappen jetzt auf die Fassa-
de gesprüht. � Foto: Stadt Königstein 

Regenwasserabfluss: Auch Fahrbahnrinnen reinigen!
Die Stadtverwaltung erinnert alle Grund-
stückseigentümer und Anlieger an ihre Ver-
pflichtung zur regelmäßigen Reinigung der 
Gehwege und Fahrbahnrinnen entlang ihrer 
Grundstücke.
Zur Gewährleistung der Sauberkeit, Ver-
kehrssicherheit und einer ordnungsgemäßen 
Entwässerung sind Gehwege von Schmutz, 
Laub, Unrat und sonstigen Verunreinigungen 

freizuhalten. Ebenso sind die Fahrbahnrin-
nen regelmäßig zu reinigen, damit Regen-
wasser ungehindert abfließen kann und Ver-
stopfungen vermieden werden.
Die Reinigungspflicht ergibt sich aus der gel-
tenden Straßenreinigungssatzung der Stadt 
Königstein. Die betroffenen Anlieger werden 
gebeten,dem nachzukommen und die Reini-
gungsarbeiten regelmäßig durchzuführen.

Königsteiner Event-Sommer geht in die zweite 
Runde: Comedy, Musik und Familienprogramm
Nach dem gelungenen Auftakt des Königstei-
ner Event-Sommers erwartet die Besucherin-
nen und Besucher am zweiten Veranstal-
tungswochenende vom 10. bis 12. Juli erneut 
ein abwechslungsreiches Programm in der 
Hubert-Faßbender-Anlage. Bei freiem Eintritt 
stehen Comedy, Livemusik sowie Angebote 
für Familien und 
Freunde klassischer 
Musik auf dem Pro-
gramm.
Den Auftakt macht am 
Freitag, 10. Juli, um 19 
Uhr der bekannte Co-
median Roberto Captoni. Präsentiert vom 
Handwerker- und Gewerbeverein Königstein, 
der unter anderem kalte Getränke anbietet, 
sorgt er mit seinem unverwechselbaren Hu-
mor für einen unterhaltsamen Sommer-
abend unter freiem Himmel. Seine pointier-
ten Geschichten aus dem Alltag und sein 
charmanter Blick auf die kleinen und großen 
Herausforderungen des Lebens versprechen 
beste Unterhaltung.
Musikalisch geht es am Samstag, 11. Juli, um 
19 Uhr weiter. Die Band Mangold bringt mit ih-
rem abwechslungsreichen Programm aus 
Rock, Pop und Singer-Songwriter-Elementen 
sommerliche Stimmung in die Hubert-Faßben-

der-Anlage. Die Musiker stehen für handge-
machte Musik und authentische Live-Auftritte, 
die zum Zuhören und Genießen einladen.
Der Sonntag, 12. Juli, steht ganz im Zeichen 
der Klarinette. Um 15 Uhr präsentiert das 
Klarinettentrio Schmuck ein musikalisches 
Kinderprogramm, das junge Zuhörerinnen 

und Zuhörer auf un-
terhaltsame Weise an 
die Welt der Musik 
des Wolfgang Amade-
us Mozart heran-
führt. Im Anschluss 
folgt um 17 Uhr ein 

Kammermusikkonzert des Ensembles, das 
die klangliche Vielfalt der Klarinette ein-
drucksvoll zur Geltung bringt.
Die beliebte Oechsle Weinbar lädt an allen 
Veranstaltungstagen zum Verweilen ein und 
bietet den passenden Rahmen für entspann-
te Sommerabende in besonderer Atmosphä-
re. Der Königsteiner Event-Sommer dauert 
noch bis zum 26. Juli 2026 und bietet ein viel-
seitiges Kulturprogramm für alle Generatio-
nen. Das vollständige Programm ist unter kö-
nigstein-erleben.de abrufbar.
Königstein freut sich auf zahlreiche Gäste und 
ein weiteres Wochenende voller Kultur und 
Begegnung in der Hubert-Faßbender-Anlage.

Noch freie Plätze in den Schwimmkursen  
im Woogtal – Angebote für jedes Niveau 
Wer schwimmen lernen, seine Technik ver-
bessern oder sich fit halten möchte, hat jetzt 
noch die Gelegenheit dazu: In den Schwimm-
kursen der Stadt Königstein im Freibad im 
Woogtal sind aktuell noch Plätze frei.
Das vielfältige Kursangebot richtet sich an 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene aller Al-
tersgruppen und Leistungsstufen. Schwim-
men zählt zu den wichtigsten Fähigkeiten 
überhaupt. Es sorgt nicht nur für Sicherheit 
im und am Wasser, sondern fördert auch die 
körperliche Fitness, die Koordination sowie 
das Selbstvertrauen.
Für Anfängerinnen und Anfänger im Alter ab 
vier Jahren werden alters- und leistungsge-
rechte Schwimmkurse angeboten. In einer 
sicheren und unterstützenden Umgebung 
lernen die Teilnehmenden Schritt für Schritt 

die Grundlagen des Schwimmens. Kinder 
werden dabei spielerisch an das Wasser he-
rangeführt.
Darüber hinaus stehen Aquafitness-Kurse auf 
dem Programm. Das Training im Wasser 
schont die Gelenke, stärkt die Muskulatur 
und verbessert die Ausdauer. Gleichzeitig 
bietet es eine ideale Möglichkeit, sich regel-
mäßig sportlich zu betätigen.
Für fortgeschrittene Schwimmerinnen und 
Schwimmer werden außerdem Kraulkurse 
angeboten. Diese eignen sich sowohl zum 
Erlernen der Technik als auch zur gezielten 
Vorbereitung auf sportliche Herausforde-
rungen wie Triathlons oder Langstrecken-
schwimmen.
Interessierte können sich über die Website 
der Stadt Königstein anmelden.
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Villa of Taste – die kulinarische Party.
Erleben Sie Genuss mit Party – vom Sundowner bis zum Mitternachtszauber.  

Jetzt Tickets buchen und Vorfreude sichern!

2 0 .  S E P T E M B E R  2 0 2 6  ·  B E G I N N :  17: 3 0  U H R

Weitere Informationen unter 

brhhh.com/villa-rothschild

Neue Sprechzeiten
Praxis für Allgemeinmedizin Königstein 

Dr. med. Michael Otte – Facharzt für Allgemeinmedizin
Montag und Dienstag: 8-13 Uhr | 14-17 Uhr  
 Mittwoch: 8-13 Uhr & nach Vereinbarung

Im St. Josef Krankenhaus, direkt in der Königsteiner Altstadt, bieten wir Ihnen eine moderne 
hausärztliche Versorgung für Patientinnen und Patienten jeden Alters. Persönliche Betreuung, 
umfassende Diagnostik und leitliniengerechte Therapien gehören ebenso zu unserem Leistungs- 

spektrum wie individuelle Präventions- und Gesundheitsleistungen.
Woogtalstraße 7  .  61462 Königstein im Taunus  .  Telefon 06174 / 208-175

Tel.: 0 61 74 - 222 87
www.laska-baeder.de

alles aus einer 
(Meister-)Hand

Kundenorientierung, 
engagierte Mitarbeiter, 

Qualität, Sauberkeit 
und Umweltbewusstsein 
sind die Pfeiler unseres 

Unternehmens.

GmbH
AS

KA
Querstraße 4
61462 Königstein
�   0 6174 / 2 22 87
�   0 6174 / 59 63
Fax 0 6174 / 2 47 89
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Querstraße 4
61462 Königstein
Tel. 06174/22287

Bäder · Heizung · Solar

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Auslagestellen

EDEKA Nolte – Limburger Str.
Kurbad – Le Cannet Rocheville Str.
REWE – Klosterstraße
Haus Raphael – Forellenweg 3l
LVA – Altenhainer Str. 1
VW-Händler – Wiesbadener Str. 
Kiosk an der Ecke –  
Bischof-Kaller-Str. 
Kirche in Not –  
Bischof-Kindermann-Str. 22
Kursana – Bischof-Kaller-Str.
Klinik der KVB – Sodener Str. 
Audi-/Seat-Händler – Sodener Str. 
ARAL-Tankstelle – 
Mammolshainer Weg
My Thai Königstein –   
Falkensteiner Str. 2
ESSO-Tankstelle – Kreisel
Frankfurter Volksbank –  
Frankfurter Str. 4
Kur- und Stadtinformation – 
Hauptstr. 13a
Buchhandlung Millenium –  
Hauptstraße 14
Kiosk Gläser – Hauptstr. 35
Rathaus – Burgweg 5
Kiosk –  Alt-Falkenstein
Sportpark – Falkensteiner Str. 28

GLASHÜTTEN
REWE Backshop – Limburger Str.
ESSO Tankstelle – Limburger Str.
et cetera pp – Limburger Str. 45

Event-Sommer am neuen Ort ...
Egal, ob bei „Summertime“, „Petite Fleur“, 
„Blueberry Hill“ oder auch beim deutsch-
sprachigen, freilich aus den USA importier-
ten Jazz-Hit der Comedian Harmonists  
„Wochenend und Sonnenschein“ – die Musik 
war ein Volltreffer!

Bühne vor dem Denkmal
Dass die Bühne für den Event-Sommer, an-
ders als ursprünglich geplant, nicht mittig in 
der Grünanlage aufgebaut wurde, sondern auf 
dem geschotterten Platz vor dem Ehrenmal 
für die Weltkriegsopfer, stieß nur auf verein-
zelte Kritik (s. Leserbrief S. 9). Praktische 
Erwägungen, dass sich in der Mulde in der 
Parkmitte bei Regen schnell Wasser sammeln 
könnte und dass auch der Auf- und Abbau der 
Bestuhlung mit Rollwagen über die Wiese 
schwierig bis unmöglich werden würde für 
das städtische Eventteam, hatten die Stadt in 
Person von Baufachbereichsleiter Gerd  
Böhmig dazu bewogen, auf den festen Platz 
zu wechseln. 
Erster Vorteil: Bei den Abendveranstaltungen 
ab 19 Uhr liegt der Platz bereits im Schatten. 
Auch Bürgermeisterin Beatrice Schenk-
Motzko würdigte in ihrer kurzen Begrüßung 
die Ortswahl: „Ich freue mich sehr, dass die 
Bühne hier so gut reinpasst zwischen den 
Bäumen.“ Und ganz nebenbei: Das Denkmal, 
das „backstage“ verschwindet, ist dadurch 
geschützt und wird während der Veranstaltun-
gen nicht zum Kletterturm umfunktioniert.

Zweiter Vorteil: Jene, die sich auf die Mu-
sik konzentrieren möchten, können gezielt 
vor der Bühne Platz nehmen und werden 
kaum durch Nebengeräusche gestört. Und 
diejenigen, die die Musik eher als Hinter-
grund mögen, finden auf der anderen Seite 
des Reichenbachs Platz und haben immer 
noch die Hauptwiese als Relax- und Spiel-
fläche für sich.
Einziger Wermutstropfen zum Auftakt war, 
dass die Imbissbude neben der Oechsle-Wein-
bar aus Krankheitsgründen verschlossen blieb. 
Für den zweiten Veranstaltungstag am Sams-
tag wurde dann Ersatzpersonal organisiert. 
Die Körnerstangen der Kulturgesellschaft wa-
ren somit die einzige feste Verpflegung am in 
der Anlage, was aber zumindest die Gastrono-
men um die Ecke freute. So wurden zum Auf-
takt statt Grillwurst und Pommes vor allem 
Flammkuchen und Döner verspeist. Zumin-
dest die elsässische Spezialität korrespondier-
te ideal mit den Weinen und dem Lounge-
Charakter, der die Anlage bei den Klängen 
von Jazz for Friends ausfüllte ....

Die Gruppe Jazz for Friends mit Band-Organisator Dieter Wierz und Sängerin Nicola Piesch 
(v. l.) überzeugte mit einer vielfältigen Setlist – nicht nur für reine Jazz-Kenner.

Viel los: An der Oechsle-Weinbar bildeten 
sich immer wieder Schlangen.

Aperol-Spritz und mehr gab es bei (v. l.)  
Ingrid Haub, Almut Boller und Marlies 
Zierlein.� Fotos: Schramm
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Ä R Z T E - D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Königstein, Kronberg, Bad Soden,  

Eschborn und Glashütten
www.bereitschaftsdienst-hessen.de

Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; 
Mi. + Fr. 14.00 – 00.00 Uhr

Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr
65812 Bad Soden (Krankenhaus), 

Kronberger Straße 36      
Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle 

d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas Pflege und Betreuung · Tel. 06172 59760-170
– 	Ambulante Pflege
– 	Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen
– 	Mobile Dienste – Fahr- und Begleitdienste für
	 Menschen mit Pflegebedarf – Atempause –
	 Angebote zur Alltags- und Demenzbegleitung
Polizei-Notruf: � Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst: � Tel. 112
Krankentransporte: � Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah: � 06082 / 92 48 0 (stationär) 
� + ambulanter Hospizdienst: 0160 / 2444770
Seelsorger:� Diakon Herbert Gerlowski

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst: 

11. Juli 2026: Dr. Anette Fach, Dornbachstraße 33 A, 
61440 Oberursel, Tel.: 06171 633366

12. Juli 2026: Dr. Yvonne Ilieff, Theresenstraße 51,  
65779 Kelkheim, Tel.: 06195 64829
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Fr., 10.07.

Sa., 11.07.

So., 12.07.

Mo., 13.07.

Di., 14.07.

Mi., 15.07.

Do., 16.07.

Burg Apotheke 
Frankfurter Straße 7, Königstein, 
Telefon: 06174 9929500

Medicus Apotheke 
Nassauer Str. 10, 61440 Oberursel  
Telefon: 06171 9899022

Rats-Apotheke 
Borngasse 2, Kronberg  
Telefon: 06173 61522

Park Apotheke 
Hainstraße 2, Kronberg  
Telefon: 06173 79021

Klosterberg Apotheke 
Frankfurter Straße 4, Kelkheim  
Telefon: 06195 2728

Apotheke am Kreisel 
Bischof-Kaller-Str. 1 a, Königstein  
Telefon: 06174 9929140

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Telefon: 06174/21597

APOTHEKEN-DIENST

Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
mit Fundbüro und Kartenvorverkauf 
 

Öffnungszeiten  
Montag, Dienstag, Donnerstag & Freitag    9.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag & Sonntag    10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch     geschlossen 
 
Anschrift und Kontakt: 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail:   info@koenigstein.de 
www.koenigstein-erleben.de  www.koenigstein.de 
 

Di 16.6. | 18.30 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Straße 6 
Spieleabend in der Stadtbibliothek 
Einladung zum gemeinsamen Spieleabend – eigene Spiele können 
gerne mitgebracht werden. Anmeldung erbeten: (0 61 74) 93 23 70. 
 
Mi 17.6. | 10.04 Uhr | Abfahrt: Bushaltestellen Stadtmitte Bus 223 (F) 
Mittwochswanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Wanderstrecke: Von Heftrich nach Idstein durch den Fürstenwald.  
Einkehr: 13.00 Uhr „Taste of India“. 
 
Mi 17.6. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
ADFC: Gesellige Feierabendtour rund um die Burgenstadt 
Geradelt wird über sanfte Taunushügel, durch Täler entlang von  
Bächen und Streuobstwiesen. Gelegentlich mit Einkehr. 
 
Mi 17.6. | 19.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Bücherabend der LeseLust in der Stadtbibliothek 
Vorstellung aktueller „Lieblingsbücher“. Anmeldung erbeten! 
 
Mi 17.6. | 19.30 Uhr | Ev. Immanuelkirche, Burgweg 16  
Konzert in der Immanuelkirche Königstein 
Konzert anlässlich der Jahresversammlung Förderverein Kirchenmusik. 
Gespielt werden Werke von Kapsberger, Vivaldi, Tárrega, Albéniz & 
Villa-Lobos, Thomas von Lingen (Gitarre), Carmenio Ferrulli (Orgel). 
 
 
Vorverkauf für Veranstaltungen in Königstein  
1.8.   Rock auf der Burg 2026  
13.11.  Bidla Buh  
2027   Lars Reichow  
 
Vorverkauf für Veranstaltungen in der Umgebung  
. HR Sinfonieorchester 
. Jahrhunderthalle Frankfurt 
. Kurtheater Bad Homburg 
. Bad Homburg Open 
. Barock am Main 
. Stadthalle Oberursel 

. Stadthalle Hofheim 

. Showspielhaus Hofheim 

. Alte Oper Frankfurt 

. Festhalle Frankfurt 

. Steden Oberursel 
 . u.v.m. 

 
 

 
Tipps und Informationen aus der 
Kur- und Stadtinformation (KuSI) Königstein  
 
Bis 7.8. | zu den Öffnungszeiten | Rathaus Königstein, Burgweg 5 
Ausstellung „Tierisch Gut!“ 
Der KinderKunstWerkstatt Königstein zum Thema „Tier“. 
 
Do 2.7. | 15.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Story-Time in der Stadtbibliothek 
Alle Kinder sind herzlich eingeladen, der Eintritt ist frei. 
 
Do 2.7. | 18.00 Uhr | Tizians Bar Villa Rothschild, Im Rothschildpark  
Donnerstags DJ Beats in der Villa Rothschild  
Besuchen Sie die Tizians Bar & freuen sich auf Drinks, Snacks & mehr. 
 
Do 2.7. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Mühlrad im Woogtal, Forellenweg 
Mythos Baum 
Waldspaziergang mit Forstamtsrat K.- M. Groß. Gebühr: 5 Euro 
(Kur- Gästekarte: 2,50 Euro). Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
Fr 3.7. | 8.00 – 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte Königstein  
Königsteiner Wochenmarkt  
Großes Angebot an regionalen & frischen Produkten.  
Die Marktbeschicker freuen sich auf Ihren Besuch. 
 
Fr 3.7. | 19.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a  
Eine kleine Heilklima-Wanderung  
Reizvolle & kurzweilige Wanderung auf einen der Burgberge mit 
Übungen und tollen Aussichten. Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
Fr 3.7. | 19.00 Uhr | Hubert-Faßbender-Anlage, Elisabethenstraße  
KÖNIGSTEINER EVENT SOMMER | Jazz  
Abend mit dem Sextett „Jazz for Friends“. Fingerschnippen und  
mitsingen ist unbedingt erwünscht! Eintritt frei. 
 
Sa 4.7. | 18.00 Uhr | Hubert-Faßbender-Anlage, Elisabethenstraße 
KÖNIGSTEINER EVENT SOMMER | Battle of the Bands 
Die heißesten Newcomer-Rock-Acts treten gegeneinander an. Die 
Gewinner eröffnen das „Rock auf der Burg Festival 2026“. Eintritt frei.  
 
Sa 4.7. | 19.00 Uhr | Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3 
Konzert des Jugend-Sinfonie-Orchesters (JSO) Hochtaunus 
Gespielt werden Werke von Schubert, Rachmaninow, Bach & Grieg.  
Tickets gibts nur an der Abendkasse zu 20,00 Euro (ermäßigt 12,00 Euro). 
 
So 5.7. | 10.00 Uhr | Treffpunkt: Kurbad, Le-Cannet-Rocheville-Str. 1 
Erfrischung im Sommer 
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Tipps und Informationen aus der 
Kur- und Stadtinformation (KuSI) Königstein  
 
Bis 7.8. | zu den Öffnungszeiten | Rathaus Königstein, Burgweg 5 
Ausstellung „Tierisch Gut!“ 
Der KinderKunstWerkstatt Königstein zum Thema „Tier“. 
 
Do 9.7. | tagsüber | Freibad im Woogtal, Forellenweg 
HR-Maskottchen „Onkel Otto“ besucht das Freibad 
Im Rahmen seiner 80-tägigen Hessen-Tour macht das beliebte hr-Mas-
kottchen Station im Freibad im Woogtal (Ausstrahlung im HR Fernsehen 
um 17.00 Uhr bei „Hallo Hessen“ und um 18.50 Uhr in „Ratgeber“).  
 
Do 9.7. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
Königsteiner Gesundheitswanderung: Neuroathletik 
Wandern mit Motto & Übungen, geleitet von Gesundheitswanderführe-
rin Kathrin Schäfer, Teilnahme kostenfrei. Anmeldung:  
(0 61 74) 202 300 oder anmeldung@koenigstein.de. 
 
Fr 10.7. | 08.00 – 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte Königstein  
Königsteiner Wochenmarkt  
Großes Angebot an regionalen & frischen Produkten.  
Die Marktbeschicker freuen sich auf Ihren Besuch. 
 
Fr 10.7. | 18.00 Uhr | Das Anna-Luise, Falkensteiner Straße 6a 
Anna-Luise Afterwork Chillout 
Genießen Sie einen entspannten Sommerabend mit Live-Musik, DJ-
Sounds, ausgewählten Weinen, kreativen Cocktails & erfrischenden 
Drinks. Eine Tischreservierung wird empfohlen. 
 
Fr 10.7. | 19.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a  
Eine kleine Heilklima-Wanderung  
Reizvolle & kurzweilige Wanderung auf einen der Burgberge mit 
Übungen und tollen Aussichten. Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
Fr 10.7. | 19.00 Uhr | Hubert-Faßbender-Anlage, Elisabethenstraße  
KÖNIGSTEINER EVENT SOMMER | Roberto Capitoni 
Präsentiert vom HGK Königstein – Roberto Capitoni auf Tour mit  
seinem Solo Comedy Programm „60 ist das Neue 40!“. Eintritt frei. 
 
Sa 11.7. | 19.00 Uhr | Hubert-Faßbender-Anlage, Elisabethenstraße 
KÖNIGSTEINER EVENT SOMMER | Mangold 
Ob als Duo oder mit Band, mit der Melodica, der Loop-Station oder der 
Mundharmonika – es ist nahezu undenkbar, ein Konzert der Königsteiner 
Band zu besuchen, ohne lauthals mitzusingen oder zu tanzen. Eintritt frei.  
 

Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
mit Fundbüro und Kartenvorverkauf 
 

Öffnungszeiten  
Montag, Dienstag, Donnerstag & Freitag  09.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag & Sonntag    10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch     geschlossen 
 
Anschrift und Kontakt: 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail:   info@koenigstein.de 
www.koenigstein-erleben.de  www.koenigstein.de 
 

 
So 12.7. | 10 Uhr | Treffpunkt: Parkplatz Schardtwald, Scharderhohlweg  
Bergerlebnis Altkönig (798 m) 
Faszinierende Tour zu mächtigen Ringwällen aus der Zeit der Kelten im 
Taunus mit Naturparkführerin Jutta Hufler. Teilnahmegebühr 7,00 Euro. 
Anmeldung: www.naturpark-taunus.de. 
 
So 12.7. | 12.00 Uhr | Treffpunkt: Kur-& Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
Königsteiner Stadt- und Burgführung 
Unterhaltsamer Spaziergang durch den Kurpark auf die Burg mit Ge-
schichte(n) aus und über Königstein, ca. 90 Min. Teilnahme: 5 € 
(Kur- oder Gästekarte: 2,50 €). Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
So 12.7. | 15.00 Uhr | Hubert-Faßbender-Anlage, Elisabethenstraße 
KÖNIGSTEINER EVENT SOMMER | Klarinettentrio Schmuck 
15.00 Uhr – Mozarts Zauberklarinetten (Kinderprogramm) 
17.00 Uhr – Leidenschaft für Kammermusik  
Eintritt frei. 
 
Di 14.7. | 18.00 Uhr | Hubert-Faßbender-Anlage, Elisabethenstraße 
KÖNIGSTEINER EVENT SOMMER | Yoga im Park - YOGAKALYPSE 
Interaktives Yoga mit Annamaria Szabo, die Teilnahme ist kostenlos. 
 
Mi 15.7. |  
AUSGEBUCHT! Sommerseniorenfahrt der Kernstadt Königstein 
 
Mi 15.7. | 09.37 Uhr | Treffpunkt & Abfahrt: Stadtmitte mit Bus 80 
Mittwochswanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Wanderstrecke: Vom Roten Kreuz zur Hohemark Oberursel. 
 
Mi 15.7. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
Königsteiner RadTour am Abend des ADFC Königstein 
Gesellige Feierabendtour rund um die Burgstadt in ca. 2 Std. ggf. mit 
Einkehr. Teilnahme kostenlos, Voraussetzung: Verkehrssicheres Rad! 
 
Mi 15.7. | 19.00 Uhr | Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3 
10 Jahre Forschung Festung Königstein 
Resümee, Abschluss & Vorstellung der Vermessungsarbeiten der 
Hochschule Rhein-Main“ und der Vereine Neuer Königsteiner Kreis 
e.V., Denkmalpflege Königstein e.V. und Verein für Heimatkunde e.V. 
Königstein, moderiert von Historiker Christoph Schlott. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bildungsgipfel in Königstein: Ambitionierte Ziele gesetzt
Königstein (kw) – Die Königsteiner Stiftung 
Childaid Network möchte in den nächsten 
Jahren ihre Rolle als Brückenbauer zwischen 
lokalen Bildungsinitiativen, internationalen 
Partnern, Zivilgesellschaft und politischen 
Entscheidungsträgern weiter ausbauen. Mit 
einem Bildungsgipfel in Königstein brachte 
die Organisation kürzlich Expertinnen und 
Experten aus Entwicklungszusammenarbeit, 
Bildung und Zivilgesellschaft zusammen. 
Ziel des Treffens ist es gewesen, Ressourcen, 
Wissen und Netzwerke zu bündeln, um die 
Vision einer qualitativ hochwertigen Bildung 
für alle Kinder schneller Wirklichkeit werden 
zu lassen.
Anlass für dieses Engagement ist die weiter-
hin ungelöste Bildungskrise, die viele Länder 
des Globalen Südens betrifft. Hier leben 90 
Prozent aller jungen Menschen und allein 250 
Millionen Kinder und Jugendliche, die keine 
Schule besuchen. Doch selbst diejenigen, die 
regelmäßig am Unterricht teilnehmen, lernen 
häufig nicht einmal die Grundlagen im Lesen 
und Rechnen. Wenn wir eine zukunftsfähige 
Gesellschaft aufbauen wollen, müssen wir 
das dringend ändern, so der Ansatz von 
Childaid Network. Für mehr als eine Milliar-
de junger Menschen im Alter von zehn bis 24 
Jahren, die im Globalen Süden leben, wird es 
von entscheidender Bedeutung sein, Zugang 
zu hochwertiger Bildung zu erhalten und die 
notwendigen Fähigkeiten zu erwerben, um 
ihr Leben selbstbestimmt gestalten und die 
nachhaltige Entwicklung ihrer Gesellschaften 
unterstützen zu können. 

Strategische Partnerschaften
Bereits im Februar dieses Jahres gab Childaid 
Network eine strategische Partnerschaft mit 
der indischen Bildungsinitiative  Mantra-
4Change bekannt. Ergänzt wird die Partner-
schaft nun auch durch die Verbindung zur 
Bewegung  Shikshagraha, dessen Mitgrün-
dungsmitglied Childaid-Network-Vorstand 
Dr. Martin Kasper ist. Ziel der Zusammenar-
beit ist es, bewährte lokale Partner mit natio-
naler Vernetzungskraft und politischer Inter-
essenvertretung zu verbinden und Ressourcen 
zu bündeln.
Für zwei Bundesstaaten im Nordosten Indiens 
– Nagaland und Meghalaya – liegen bereits 
konkrete Pläne zur Umsetzung vor. Beide ge-
hören zur Kernregion der Königsteiner Stif-
tung und zählen zu den Gebieten, in denen die 
Ungleichheiten beim Zugang zu hochwertiger 
Bildung besonders ausgeprägt sind. Durch die 
Zusammenführung von Ressourcen kann zu-
künftig noch mehr staatliches Engagement 

mobilisiert werden, um erfolgreiche Bil-
dungsansätze in großem Maßstab umzuset-
zen. Das ambitionierte Ziel: Innerhalb weni-
ger Jahre sollen an 10.000 Schulen in der Re-
gion eine Million Kinder erreicht werden. 
Die Partnerschaften markieren einen strategi-
schen Wendepunkt für Childaid Network in 
Indien. Gemeinsam wollen die Organisatio-
nen fortschrittliche Bildungsnetzwerke und 
politische Interessenvertretung nutzen, um 
die Lernerfahrungen aus 20 Jahren lokaler 
Bildungsarbeit in Nordostindien in deutlich 
größere Wirkung zu überführen.

Veränderung im großen Maßstab
Die Dimension der Herausforderung wird am 
Beispiel Indiens deutlich. Die Bewegung 
„One Billion Futures“, die von den Gründern 
von Mantra4Change initiiert wurde, verfolgt 
das Ziel, 500.000 der rund eine Million Schu-
len in den ärmsten Regionen Indiens zu errei-
chen und nachhaltig zu transformieren. Mit 
rund 250 Millionen Kindern und Jugendlichen 
im Schulsystem steht Indien vor einer gewal-
tigen Aufgabe. Zum Vergleich: In Deutsch-
land leben etwa zehn Millionen schulpflichti-
ge Kinder. Die Größenordnung macht deut-
lich, warum erfolgreiche Bildungsansätze nur 

dann nachhaltige Wirkung entfalten können, 
wenn sie systemisch gedacht und in großem 
Maßstab umgesetzt werden.

Wachstum und Wirkung
Der konsequente Kurs von Childaid Network 
wird auch im gerade erschienenen Jahresbe-
richt der Organisation deutlich: Im Jahr 2025 
erzielte Childaid Network Einnahmen in 
Höhe von 4,5 Millionen Euro. Davon flossen 
4,1 Millionen Euro direkt in die Projektarbeit 
vor Ort. Mit einer Kostenquote von lediglich 
7,3 Prozent gehört Childaid Network weiter-
hin zu den wenigen besonders effizient arbei-
tenden Hilfsorganisationen in Deutschland.
Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fra-
gen (DZI) bestätigt der Organisation erneut 
einen sparsamen und verantwortungsvollen 
Umgang mit den anvertrauten Mitteln sowie 
Transparenz und Wirksamkeit in der Projekt-
arbeit. Damit unterstreicht das DZI die hohe 
Qualität und Glaubwürdigkeit der Arbeit von 
Childaid Network.
Mit dieser soliden Basis fühlt sich Childaid 
Network gut gerüstet für die nächste Ent-
wicklungsphase der Organisation: der Skalie-
rung erfolgreicher Ansätze durch starke Part-
nerschaften und politische Vernetzung.

Silke Geißert (Childaid Network) mit Subana Shrestha (Projektkoordinatorin für Childaid Net-
work in Nepal), Santosh More (Mitgründer von Mantra4Change), Khushboo Awasthi (Mit-
gründerin von ShikshaLokam), Subana Shrestha (Landesdirektorin von Childaid Network in 
Nepal) und Nicola Schaefer (Childaid Network, v.l.) beim Gipfel in Königstein � Foto: privat 

Rückenfit an der frischen Luft
Schneidhain (kw) – Die SG BW Schneid-
hain lädt ein zu ihrem Sommerprogramm. 
Auch in diesem Jahr passen sich die Teilneh-
mer mit ihrer Übungsleiterin den Wetterbe-
dingungen in den Sommerferien an und ge-
hen im Juli wieder mit beiden Gruppen („Ge-
sund und Fit“ und „Rücken-Power“) gemein-
sam raus an die frische Luft. Treffpunkt am 
13., 20. und 27. Juli ist um 19.30 Uhr an der 
Heinrich-Dorn-Halle.
Die Natur bietet unbegrenzte Sportmöglich-
keiten durch unebene Wege, Bäume, Wind 
und Sonne und ist – besonders in Schneid-
hain – schnell zu erreichen. Temperatur, 

Luftfeuchtigkeit und Luftqualität fördern 
beim Walken die allgemeine Sportgesund-
heit. Mehrere Gymnastik-Pausen unterwegs 
kräftigen die Muskeln, und eine Dehnungs-
runde zum Schluss ergänzt die abwechs-
lungsreiche Stunde. Und der soziale Kontakt 
innerhalb der beiden Gym-Gruppen ist auch 
immer nett.
Geleitet wird die Stunde von Heidi Koch, die 
gerne neue Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
zum „Schnuppern“ einlädt. Sportgesundheit 
und Sportschuhe sind Voraussetzung. 
Weitere Infos: heidi.koch@bw-schneidhain.de 
www.bw-schneidhain.de

Diebstahl aus Wohnung
Königstein (kw) – Modeschmuck und Bar-
geld hat ein Unbekannter am Montag, 6. Juli, 
aus einer Wohnung eines Mehrfamilienhau-
ses in der Thewaltstraße gestohlen. Die Tat 
ereignete sich zwischen 11 und 15 Uhr. Der 
Dieb verschaffte sich Zutritt zu einer Woh-
nung, durchsuchte diese und flüchtete dann 
mit dem Schmuck und dem Geld in unbe-
kannte Richtung. Die Polizei bittet mögliche 
Zeugen, die im Tatzeitraum Verdächtiges im 
Bereich der Thewaltstraße bemerkt haben, 
sich unter Telefon 06196 2073-0 zu melden.
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Cannabis Gefahr 

Jeder weiß es. Auch Cannabis 
zu rauchen, schadet der Lunge. 
Ein Joint ist so schädlich wie 
2,5 bis 5 Zigaretten. Zum einen 
ist die Inhalationsart anders. So 
raucht man zumeist ohne Filter, 
bis zum Reststummel und Inha-
liert viel tiefer und länger. Das 
lange Rauch in der Lung halten 
ist typisch. Viele der Toxine, die 
im Tabakrauchen enthalten sind, 
sind auch im Cannabis-Rauch. 
Laut dem Jahrbuch Sucht haben 
in Deutschland 5,1 Mio. Erwach-
sene im letzten Jahr Cannabis 
geraucht. Die Flimmerhärchen 
gehen durch den Rauch kaputt. 
Schleim wird produziert. Chroni-
scher Husten entsteht und die 
Lungenbläschen können über-
blähen- bis zu ihrer Zerstörung. 
Nach dauerhafter Beendigung 
des Konsums verbessern sich 
die meisten Symptome wieder. 
Neue Studien zum Thema Lun-
genkrebsrisiko zeigen, daß der 
durch Cannabis ausgelöste Lun-
genkrebs eher jüngere Patienten 
betrifft. Der Konsum von E-Zi-
garetten fördert das Risiko zum 
späteren Cannabis Konsum hat 
eine Studie mit 3.000 Schülern 
ergeben.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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MODERNE WERBUNG FÜR KLEINE BETRIEBE
Geringe Kosten, große Wirkung: Neue Kunden mit Online-Kampagnen erreichen

Während große Unter-
nehmen längst Daten 
analysieren, Zielgruppen 
pixelgenau ansprechen 
und ihre Kampagnen in 
Echtzeit optimieren, set-
zen 80 Prozent der klei-
nen und mittleren Unter-
nehmen (KMUs) in 
Deutschland kein profes-
sionelles Marketing ein.

Dabei ist digitales Marketing 
längst kein Hexenwerk mehr, 
sondern ein Werkzeug, das 
auch für den Tischlerbetrieb, 
die  Bäckerei oder den Elekt-
riker um die Ecke funktio-
niert. Und es bietet präzise, 
messbare sowie kosteneffi-
ziente Möglichkeiten, um 
neue Kundengruppen zu er-
reichen. Besonders für 
KMUs, die oft weder Zeit 
noch Budget für große Kam-
pagnen haben, kann es der 

Schlüssel sein, um im Wett-
bewerb zu bestehen.

Messbare Ergebnisse
Doch was genau verbirgt sich 
hinter dem Begriff? Digitales 
Marketing umfasst alle Maß-
nahmen, die online stattfin-
den, um Produkte oder 
Dienstleistungen bekannt zu 
machen. Das reicht von Soci-
al-Media-Anzeigen über 
Suchmaschinenwerbung bis 
hin zu E-Mail-Kampagnen.
Im Gegensatz zu klassischen 
Methoden wie Flyern oder 
Zeitungsanzeigen ermöglicht 
es eine präzise Zielgruppenan-
sprache, messbare Ergebnisse 
und Echtzeit-Optimierung.

Keine Einbahnstraße
Früher war Werbung eine 
Einbahnstraße: Man buchte 
eine Anzeige und hoffte, 
dass sie die richtigen Leute 

erreichte. Heute weiß man 
genau, wer die Werbung 
sieht. Und vor allem: was 
sie danach tun. Tools analy-
sieren, wer auf eine Anzeige 
klickt, wie lange Nutzerin-
nen und Nutzer auf einer 
Website bleiben oder ob sie 
am Ende tatsächlich kau-
fen.
Diese Daten fließen direkt 
zurück in die Kampagne 
und verbessern sie automa-
tisch. Plattformen wie 
Nanos gehen noch einen 
Schritt weiter: Sie nutzen 
KI, um Anzeigen nicht nur 
zu schalten, sondern täglich 
zu  optimieren, ganz ohne 
 manuellen Aufwand.

Punktgenau und flexibel
Für viele Kleinbetriebe 
klingt das zunächst nach 
einem  großen Aufwand. 
Doch der Einstieg ist einfa-
cher, als man denkt. Wich-
tig, aber dennoch einfach: 
die Zielgruppe klar definie-
ren. Wer sind die Kunden 
und Kundinnen, die ich er-
reichen möchte? Wo halten 
sie sich online auf? Soci-
al-Media-Plattformen wie 
Facebook oder Instagram 
eignen sich besonders für 
visuelle Produkte oder 
Dienstleistungen, während 
Google Ads ideal ist, um 
Nutzer und Nutzerinnen zu 
erreichen, die gezielt nach 
bestimmten Angeboten su-
chen. Auch die Ziele sollten 
klar sein: Soll die Kampa-
gne die Bekanntheit stei-
gern, Anfragen generieren 
oder direkt Verkäufe erhö-
hen?
Ein weiterer Vorteil des 
 digitalen Marketings: es 
lässt sich flexibel anpassen. 
Budgets können  jederzeit 

angepasst werden, und 
dank präziser Zielgruppen-
ansprache erreichen Sie 
genau diejenigen, die tat-
sächlich Interesse an Ihren 
Leistungen haben. Das 
spart nicht nur Kosten, son-
dern erhöht auch die Effizi-
enz der Werbung.

Lokal sichtbarer werden
Für den kleinen Tischlerbe-
trieb aus Berlin bedeutet 
das: Durch digitale Werbung 
kann er lokal sichtbarer wer-
den, wenn Kunden und Kun-
dinnen nach „Tischler in mei-
ner Nähe“ suchen. Gleichzei-
tig lassen sich gezielt diejeni-
gen ansprechen, die nach 
Maßanfertigungen oder 
 bestimmten Holzarbeiten 
suchen.
Ein Beispiel: Der Betrieb 
„Holz & Mehr“ aus Lichten-
berg  setzte jahrelang auf 
 Mundpropaganda und An-

zeigen in der lokalen Zei-
tung. Seit dem Umstieg auf 
digitale Werbung läuft die 
erste Kampagne in unter 
10 Minuten. Die KI über-
nimmt das Schalten und 
Optimieren der Anzeigen 
auf Plattformen wie Goo-
gle und Facebook. Das Er-
gebnis: 15 Prozent mehr 
Anfragen im ersten Monat, 
bei überschaubaren Kos-
ten. „Ich dachte immer, di-
gitale Werbung sei nur 
etwas für große Unterneh-
men“, sagt Inhaber Thomas 
Meier. „Doch heute weiß 
ich: Es ist der einfachste 
Weg, neue Kunden zu ge-
winnen, ohne dass ich mich 
um die Technik kümmern 
muss. Zusammen mit unse-
rer Anzeige in der Zeitung, 
erreichen wir so noch mehr 
Menschen.“

Anzeige

Online-Kampagnen müssen nicht kompliziert sein. 
 Bild: magnific.com

Entwicklung am grünen Standort: Sichtbarkeit 
und mehr Raum für das Gewerbe in Glashütten 

Glashütten (as) – Es sind schöne Bil-
der, die Glashütten da von sich zeigt. Im 
Drohnenflug geht es auf der Startseite 
der neuen Website des Gewerbevereins 
Glashütten über die drei Ortsteile: Viel 
Grün, viel Wald, schön eingebettete 
Orte – in diesem Umfeld lässt es sich 
auf jeden Fall schon einmal gut leben 
… Die Botschaft hinter diesem Auftritt 
lautet aber konkret „ … und gut arbei-
ten!“. Denn in Glashütten demonstrie-
ren Gewerbe und Politik jetzt noch 
deutlicher den Schulterschluss: Zu den 
schönen Bildern im Internet gehört das 
Motto „Kleine Gemeinde – Geballte 
Kompetenz“. Wie sie das gemeinsam 
bei den Themen Wirtschaftsförderung 
und Standortmarketing anpacken, ha-
ben Gewerbeverein und Verwaltung 
jetzt auf einer gemeinsamen Pressekon-
ferenz im Rathaus erklärt.
In erster Linie geht es darum, in allen 
Ortsteilen neue Flächen für das Gewer-
be auszuweisen, denn aktuell gebe es 
keine Erweiterungsflächen mehr, nach-
dem ein großer Sanitärbetrieb in 
Schloßborn, gleichzeitig der größte Ge-
werbesteuerzahler, dessen Abwande-
rung befürchtet werden musste, zuletzt 
doch noch am Ort versorgt werden 
konnte. „Es ist wichtig, dass wir Hei-
zungsbauer, Sanitärbetriebe, Elektrobe-
triebe, Dachdecker haben“, unterstrich 
Bürgermeister Thomas Ciesielski. Zur 
Nahversorgung und als Gewerbesteuer-
zahler seien sie auch wichtig für die 
Bürger Glashüttens, und dazu gehöre, 
dass sich die Kommune auf deren 
Wachstum und deren Erweiterung ein-
stelle. Auch vor dem Hintergrund, dass 
die Einnahmen der Gemeinde aus der 
Gewerbesteuer nach einem Hoch im 
Jahr 2023 (2,4 Millionen Euro) seit 
zwei Jahren rückläufig ist – und der Er-
fahrung, dass ein eingesessener Kfz-
Betrieb vor nicht allzu langer Zeit im 
benachbarten Waldems-Esch bessere 
Perspektiven sah. Ein guter Gewerbe-
Mix und generell mehr Betriebe würden 
helfen, diese volatile Steuer berechen-
barer zu machen, so Ciesielski. 
Birgit Götte, 2. Vorsitzende des Gewer-
bevereins, der aktuell rund 60 Gewerbe-
treibende als Mitglieder hinter sich 
weiß und weiter wachsen möchte, be-
tonte dazu, wie wichtig es sei, „eine 
gute Infrastruktur zu behalten“. Der 
Vorsitzende Dr. Matthias Eickhoff lobte 
den „tollen Austausch“ und dass das 
Gewerbe mit seinen Anliegen „perma-
nent eine offene Tür“ im Rathaus habe. 
Das sei nicht selbstverständlich.
Um ein Thema gleich abzuräumen: 
„Grün und Landschaft – das soll so 
bleiben“, sagte der Bürgermeister. Man 
habe in das Thema investiert, den Li-
mesturm unterstützt, Gastronomie und 
Gewerbe profitierten von den Wander-
möglichkeiten, die Tagestouristen in 
den Ort locken. Auch der Gewerbever-
ein betont diese Schiene traditionell: 
„Wir haben bisher mit der Freizeitkarte 
auch stark auf den Tourismus gesetzt“, 
sagt Beisitzer Pascal Kulcsár, der auch 
für den neuen Internetauftritt verant-
wortlich zeichnet. Auch das viertel-
jährlich erscheinende Glashütten Ma-

gazin, gerade in der 50. Auflage her-
ausgekommen und ein herausragendes 
Schaufenster der Gemeinde, um das 
man im IHK-Bezirk beneidet werde, 
wie Herausgeber Matthias von Bredow 
wusste, hat auf seinem Titel immer die 
Naturschönheiten der Gemeinde be-
tont. Aber Grün allein reicht eben 
nicht, wenn man weiter gut im Grünen 
leben möchte. Schornsteine sollen es 
aber auch nicht sein.
Ciesielksi hält den Skeptikern an Neu-
ansiedlungen, die es vor allem in Ober
ems gibt, entgegen, dass es bei Wirt-
schaftsförderung im Maßstab Glashüt-
tens ganz und gar nicht um große Indus-
triegebiete und auch nicht um die 
Ansiedlung von produzierendem Ge-
werbe gehe. „Zehn Hektar“, einst unter 
seiner Vorgängerin für Oberems im 
neuen Regionalen Flächennutzungsplan 
als Reserve geplant, „sind viel zu groß“, 
so der Rathauschef. Er sagte es nicht 
zum ersten Mal, muss sich beim Aufre-
gerthema in der Gemeinde seit zwei 
Jahren aber immer wieder Gehör ver-
schaffen. Er brachte bei dem Presseter-
min gleich mehrere geeignete und mit 
dem Ortsbild verträgliche Flächen ins 
Gespräch: Im Schloßborner Gewerbe-
gebiet „Im Buhles“ sieht er weitere 
Möglichkeiten, insbesondere für Gar-
tenbaubetriebe, auch der Caromber 
Platz sei im Blick zu halten. In Oberems 
könnte man sich im Rahmen der Er-
schließung am Ortsrand für die Feuer-
wehr auch noch Platz für einige Betrie-
be dahinter vorstellen. Auch mit dem 
dann frei werdenden alten Feuerwehr-
haus im Heuweg lasse sich etwas anfan-
gen, vielleicht sogar ein kleiner Lebens-
mittelmarkt aufbauen. Es gehe immer 
um kleinere Parzellen, das sind auch die 
Erkenntnisse der Verwaltung und die 
Wünsche der Bürger aus der Arbeit am 
Integrierten Kommunalen Entwick-
lungskonzept (IKEK), das noch immer 
beim Amt für ländlichen Raum in Prü-
fung ist und im Herbst endlich amtlich 
werden soll.
Schwieriger ist die Suche im Hauptort. 
Den Bauhof neben der Feuerwehr 
würde Ciesielski gerne wegbekommen 
– aber ob dieser in der Nachbarschaft 
des neuen Funktionsgebäudes des 
Wasserwerks an den Salzsilos außer-
halb des Orts an der B8 gut aufgeho-
ben wäre, da ist er selbst noch nicht so 
recht überzeugt. Struktur erhalten ist 
aber ebenso eine Aufgabe wie deren 
Erweiterung: Dass die Post-Agentur 
im derzeit geschlossenen Geschäft „et 
cetera pp“ zum 1. August wieder be-

trieben wird, konnte er bereits verkün-
den. Der Zuschlag für einen der bei-
den Interessenten mit neuen Konzep-
ten werde durch die Vermieterin in 
diesen Tagen erfolgen.

Gewerbeverein sorgt für 
Vernetzung

Vielleicht ist da auch gleich ein neues 
Mitglied des Gewerbevereins gefunden. 
Der gibt sich im besten Sinne umtrie-
big, will seinen Mitgliedern einiges bie-
ten und kann dies mit der neuen Website 
bereits. Mit ihrem neuen Look ist ihr 
auch eine neue Aufgabe zugewiesen 
worden, erklärte Kulcsár. Der Auftritt – 
Stichwort „geballte Kompetenz“ – ist 
stark auf die Gewerbetreibenden zuge-
schnitten worden, um ihre Sichtbarkeit 
auch gegenüber den Bürgern zu stärken. 
In Listen sind alle Mitglieder nach 
Branchen sortiert zu finden. Und jedes 
Jahr werden zehn von ihnen groß im 
Netz präsentiert – in Text, Fotos und 
Reals, wie die kurzen Videos heute nur 
noch genannt werden. Und zwar au-
thentisch, wie sie sind, aber auch, was 
sie draufhaben. Der Begriff „Hidden 
Champions“ machte die Runde wäh-
rend des Gesprächs. 
Die Idee dahinter ist eine stärke Vernet-
zung im Ort nach dem Motto „Du hast 
ein Problem – Du findest eine Lösung“ 
– und zwar im Ort und über alle Kanäle. 
Die Verknüpfung mit Social Media (In-
stagram und Facebook) wurde „neu ge-
dacht“, so Kulcsár. Umgesetzt werden 
die Storys von der neuen Beisitzerin 
Sonja Prein, die auch Mitglied im KI-
Verband Frankfurt ist. Für viele Betrie-
be ist es der erste Kontakt mit Social 
Media und das gleich auf einem sehr 
hohen Niveau. Der Basisauftritt ist für 
die Mitglieder im Übrigen kostenlos, er 
wird vom Gewerbeverein übernommen. 
Dafür sind aber auch die Beiträge er-
höht worden, und es wurde erstmals 
eine Beitragsstaffel nach Betriebsgröße 
eingeführt. „Wir konnten erklären, dass 
es Vorteile hat“, sagte Kulcsár. Nur zwei 
Austritte habe es deswegen gegeben.
Im Gegenzug setzen Eickhoff und Co. 
jetzt auf weitere Eintritte und einen 
bunten Gewerbemix. 785 Gewerbetrei-
bende gibt es in Glashütten bei 5.500 
Einwohnern – diese verblüffende Zahl 
nannte Ciesielski. Darunter seien aber 
viele Einzelbetriebe, die weniger für 
eine Mitgliedschaft infrage kommen. 
300 sei die harte Zahl. 
Es gibt also noch einiges an Potenzial, 
das der Gewerbeverein heben könnte. 
Auch mit weiteren innovativen Forma-
ten, die bereits erfolgreich erprobt sind, 
wie das Gewerbefrühstück und Fortbil-
dungsveranstaltungen, wo die Mitglie-
der ihr Know-how teilen und sich wei-
ter vernetzen in der Welt der Netzwer-
ke. Sogar über eine Gewerbeschau wird 
schon gesprochen, am ehesten im Kul-
turzentrum in Schloßborn, wenn dieses 
(vermutlich Ende 2027) grundhaft reno-
viert wieder bereitsteht. Die Zukunft 
wartet nicht auf Glashütten, aber die Ge-
meinde hat erkannt, dass man sie mit 
allen Akteuren im positiven Sinne selbst 
gestalten kann.

Kleine Gemeinde, geballte Kompetenz: Das neue Motto und die Banner des Gewerbevereins sind jetzt in allen drei Ortsteilen 
zu finden. Präsentiert wurde die neue Standortinitiative von (v.l.) Sonja Prein, Birgit Götte, Pascal Kulcsár, Matthias Eickhoff 
(alle Gewerbeverein), Bürgermeister Thomas Ciesielski, Dr. Lutz Riehl (CDU) aus der Gemeindevertretung sowie Matthias 
von Bredow (Pressearbeit Gewerbeverein). � Fotos: Schramm 

Magazin und Freizeitkarte: Erfolgs­
produkte des Gewerbevereins
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Privaterer „Battle of the Bands“ kommt bei Rockfans gut an 

Königstein (nd) – Im Rahmen des Königstei-
ner Event-Sommers fand am vergangenen 
Samstag wieder der „Battle of the Bands“ 
statt. Das kleine Live-Konzert ist sozusagen 
die Aufwärmparty für „Rock auf der Burg“. 
Drei Bands traten gegeneinander an, um sich 
den begehrten ersten Platz zu holen. Denn der 
Sieger des Wettkampfs darf das Festival am 
Samstag, 1. August, eröffnen. Da die Konrad-
Adenauer-Anlage zurzeit nicht nutzbar ist, ist 
der Event-Sommer in diesem Jahr in die Hu-
bert-Faßbender-Anlage umgezogen (s. S. 1)  
– was auch am Samstag bei vielen Besuchern 
gut ankam. Auf die Oechsle-Weinbar müssen 
die Gäste auch am neuen Ort nicht verzichten. 
Für die kulinarische Ergänzung sorgt 
Schreibi’s Imbissbude. Bei Bratwurst und 
Aperol Spritz ließen es sich die Besucher gut-
gehen, während Soundtechniker Nick Sonn-
leitner am Mischpult alles im Griff hatte. 

Stimmabgabe per Wahlzettel 
Im vergangenen Jahr konnte beim „Battle of 
the Bands“ per QR-Code abgestimmt werden. 
Das Konzept wurde inzwischen überarbeitet 
– zu groß war die Gefahr der mehrfachen Ab-
gabe von Stimmen. Um die Fairness zu ge-
währleisten, konnte sich jeder Besucher einen 
Stimmzettel abholen; zur Absicherung bekam 
man einen Stempel auf die Hand. Zusätzlich 
gab eine fünfköpfige Jury ihr Votum ab. Die 
Qualifikation der Jurymitglieder ergab sich 
aus ihrer engen Verbundenheit mit der Musik-
szene. Nina Kaufmann sammelte bereits in 
jungen Jahren Bühnenerfahrungen und ist für 
die Eventagentur „Rolling Dice Events“ tätig. 
Stefanie Schmidt ist im Team des „Music For-
ge Festivals“ aktiv. Vanessa Arboles Porte ist 
Mitglied der Rock-AG und Sängerin zweier 
Big Bands. Tim Kremer (Gitarrist) und Sven-
ja Rohmann (Sängerin) sind beide Mitglieder 
der beliebten Frankfurter Powermetal-Band 
Fatal Fire. „Wir freuen uns auf die Bands“, 
waren sich die Jurymitglieder einig.

Santa Jaws mit Post-Hardcore
Den Anfang machte die vierköpfige Band 
Santa Jaws aus Frankfurt. Mit ihrem Mix aus 
Post-Hardcore und Easycore schlugen sie die 
härtesten Töne des Abends an. Gegründet 
wurde die Band mit wechselnder Besetzung 
im Jahr 2015. Der Name „Santa Jaws“ ergab 
sich aus einer gemeinsamen Vorliebe der Mu-

siker für Trash-Filme. „Wenn wir uns getrof-
fen haben, haben wir schlechte Filme zusam-
men geschaut und Pizza bestellt“, erklärte 
Sänger, Shouter und Bassist Dylan Mato 
Schröder. Das Alien aus der Tiefe und alle 
sechs Teile Sharknado sind nur einige der fil-
merischen Stilblüten, die man sich an solchen 
Abenden zu Gemüte führte. Zeichnerisch ver-
ewigt wurden die Heimkinoerlebnisse auf ih-
rer CD „Rabunkenparty“. Ebenfalls darauf 
abgebildet ist die damalige Schlagzeugerin 
der Band, die heute durch ihre musikalische 
Tätigkeit rund 1,4 Millionen Follower auf In-
stagram hat. 
Aus der Vorliebe für Haifisch-B-Movies ent-
stand schließlich der Bandname. Die Filmrei-
he „Der weiße Hai“ trägt im Englischen den 
Titel „Jaws“. Wie es der Zufall will, gibt es 
inzwischen tatsächlich einen weiteren Trash-
Film, bei dem es ebenfalls um die Meeres-
raubfische geht. Der Name des Films ist 
„Santa Jaws“; die Band hieß zu diesem Zeit-
punkt allerdings schon lange so.
Die „Jaws“, wie sich Sänger Dylan Mato 
Schröder, Gitarrist und Sänger Steven Payne, 
Gitarrist Neo Dornberger und Schlagzeuger 
Martin Hockenjos, selbst nennen, gaben Voll-
gas auf der Bühne. Das Publikum musste 
zwar erstmal ein wenig in Stimmung kom-
men, aber die harten Riffs und Breakdowns 
lockerten die Atmosphäre schnell auf. Das 
zusätzlich verteilte Eis am Stil und zwei gro-
ße aufblasbare Haifische, die durch die Men-
ge gereicht wurden, taten ihr Übriges.

Oldschool-Rock mit Thruxtone 
Die Musiker der zweiten Band Thruxtone 
stammen ebenfalls aus Frankfurt. Ihr Stil ist 
an den Hardrock der 80er Jahre angelehnt. 
Als Vorbilder nennen die Bandmitglieder Van 
Halen, Extreme, Dio und Toto. Direkt festle-
gen wollen sie sich allerdings nicht. „Wir pro-
bieren viel aus und sind offen für viele Mu-
sikstile“, so Gitarrist Adrian Ullmann. Beim 
Publikum kam das Konzert von Sänger Luca 
Hübner, Bassistin Julia Falkenstein, Gitarrist 
Ullmann und Schlagzeuger Yannick Breiter 
sehr gut an – ebenso wie der Austragungsort 
des Battles.
„Es sind weniger Leute hier, wahrscheinlich 
weil man nicht zufällig darüber stolpert“, sag-
te Besucher Mika Henkel. Im Gegensatz zu 
Veranstaltungen in der Konrad-Adenauer-An-

lage müsse man schon wissen, dass in der 
Hubert-Faßbender-Anlage etwas stattfindet. 
„Wir mögen die Location; es ist ein bisschen 
privater und fühlt sich intimer an – unser Fa-
vorit ist Thruxtone. Die sind schön old-
school“, ergänzte seine Begleiterin Sina Zim-
mermann. 
Der Name der Formation erinnert nicht zufäl-
lig an ein beliebtes Gefährt. „Vicent und ich 
fahren wahnsinnig gerne Motorrad“, so Adri-

an Ullmann. So war es für die Musiker nahe-
liegend, ihre Formation in Anlehnung an das 
Zweirad Thruxton von Triumph zu benennen. 

Leon for Murs singen auf Deutsch 
Als letzte Teilnehmer des Wettbewerbs traten 
Leon for Murs aus Eschborn an. Als einzige 
Band an diesem Abend interpretierten sie ihre 
Kunst auf Deutsch. Ihre Texte handeln häufig 
von der Liebe – auch von der gescheiterten. 
Die Tiefe, die sie ausdrücken wollen, käme 
auf Deutsch einfach besser rüber. Der Stil von 
Sänger Leon Badenhop, Gitarrist Lenny Ha-
cker, Schlagzeuger Luca von Peschke und 
Bassist Maurice „Mo“ Zander ist im Pop-
Punk und Indie-Rock zu verorten. Als Vorbil-
der nennen sie die Sex Pistols und Rio Reiser. 
Für die vier Musiker wäre es eine große Ehre, 
bei dem Festival auf der Burgruine König-
stein zu spielen. „Wir setzen uns für die Kul-
tur vor Ort ein und sind eng mit Rock auf der 
Burg verbunden“, erklärte Leon Badenhop. 
Doch Glück wünscht er allen Teilnehmern. 

„Wir kennen die anderen Acts, und wenn wir 
nicht gewinnen, kommen wir auf jeden Fall 
als Gäste“, so Badenhop. „Murs“ ist übrigens 
ein reiner Fantasiebegriff und stammt aus den 
Kindertagen eines der Musiker.

Firestorm springt ein
Bis die letzten Stimmzettel ausgezählt waren, 
sollte eigentlich die Band Damage Case für 
die Unterhaltung der Besucher sorgen. Im 
vergangenen Jahr hatten sie bereits im Hellen 
Bogen bei Rock auf der Burg gespielt. Aller-
dings mussten sie aufgrund der Erkrankung 
eines Bandmitglieds absagen. Ein kurzfristi-
ger Ersatz musste her, und was war nahelie-
gender, als dass die Rock-AG selbst ein-
springt?
Kurzerhand spielten die Vorstandsmitglieder 
Marco Russo und Dominik Glienicke einfach 
mit ihrer Band Firestorm auf. Die Hard-&-
Heavy-Formation erfreut sich in Hessen gro-
ßer Beliebtheit, und so wurde vor der Bühne 
geheadbangt und lauthals mitgesungen. Für 
die Besucher war der Auftritt der vier sponta-
nen Musiker ein willkommener Ersatz. Be-
sonders freuten sich Sänger Marco Russo, 
Bassist Martin Landersheim und Schlagzeu-
ger Dominik Glienicke, dass Anton Tsybulin 
für ihren verhinderten Gitarristen einsprang. 
Tsybulin ist schon seit Jahren nicht mehr Mit-
glied in der Band, doch auch ohne vorherige 
Probe saß jedes Riff.

Und der Gewinner ist ...
Natürlich blieben die Besucher, bis der Sieger 
des Battles bekannt gegeben wurde. Marco 
Russo verkündete zunächst den dritten und 
zweiten Platz. Bronze holten Leon for Murs, 
während sich Santa Jaws Silber sicherten. 
Den Triumph des ersten Platzes holten sich 
Thruxtone. Sie dürfen als 13. Band „Rock auf 
der Burg“ eröffnen. Das Festival wird mit 
Größen, wie Dead by April und Prospective 
härtere Klänge als jemals zuvor präsentieren. 
Da wird der „Oldschool-Rock“ von Thruxto-
ne für manche eine willkommene Abwechs-
lung sein.
Der Königsteiner Event-Sommer hat natür-
lich gerade erst begonnen. Am Freitag geht es 
mit Comedy von Roberto Capetoni weiter. 
Am Samstag folgt die Königsteiner Band 
Mangold, die ebenfalls eng mit der Rock-AG 
verbunden ist.

Den Triumph beim „Battle of  the Bands“ holten sich Thruxtone. Sie werden Rock auf der Burg 
eröffnen. Ihr „Oldschool-Rock“ begeisterte das Publikum. � Fotos: Diehl 

Soundtechniker Nick Sonnleitner (l.) hatte am Mischpult alles im Griff. Anton Tsybulin (r.) 
leistete im Gesellschaft, während die Jury nebenan konzentriert zuhörte. �

Leon for Murs interpretieren ihre Songs auf Deutsch. Sie holten sich zwar nicht den Sieg, wer-
den aber trotzdem als Besucher zu Rock auf der Burg kommen.

Die Formation Santa Jaws war die musikalisch härteste Band des Battles und konnte sich den 
zweiten Platz sichern. 

Firestorm sind in Hessen bekannt und beliebt. 
Vor der Bühne wurde geheadbangt und mit-
gesungen. Die Stimmung war fantastisch.
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Diskussion um eine „Dreckecke“,  
die 250.000 Euro einbringen soll
Glashütten (as) – Noch gibt es keine konkre-
ten Investoren oder Kaufinteressenten für die 
Flurstücke 122, 213 und 214 – jeweils rund 
1.000 Quadratmeter groß –, die in Schloßborn 
zwischen dem Neubaugebiet „Am Silber-
bach“ und dem Sportplatz liegen. Und den-
noch ist in der Glashüttener Politik ein Streit 
um sie entbrannt. Denn der Gemeindevor-
stand hatte in der vergangenen Gremienrunde 
den Vorschlag eingebracht, einen Grünstrei-
fen von insgesamt 520 Quadratmeter vom 
Sportgelände abzutrennen und diesen anteils-
mäßig eben diesen drei Grundstücken zuzu-
teilen. Cleverer Schachzug der Gemeinde: 
Neben zusätzlichen Einnahmen von – laut 
Sitzungsvorlage – gerundet 245.000 Euro – 
würde die „Dreckecke hinter dem Sportplatz“ 
verschwinden, in die niemand hereinkomme, 
wie Bürgermeister Thomas Ciesielski erklär-
te. Sprich, der Streifen kann von den Mitar-
beitern des Bauhofs nur schwer sauber gehal-
ten werden. 

Könnte Sportbetrieb leiden?
Doch der Fraktion von WGS und WGO gefiel 
die Idee aus dem Rathaus gar nicht. Bevor die 
Gemeinde hier Entscheidungen vorwegneh-
me, sollte erst einmal ein konkreter Bedarf 
oder eine Planung vorliegen. Dann könnten 
die Kosten für eine Umwidmung an einen In-
vestor übertragen werden, argumentiere 
WGS-Fraktionschef Christoph Klomann. 
Was dem Schloßborner noch weniger gefällt: 
die unmittelbare Nachbarschaft und die Aus-
wirkung auf den Sportplatz. In seiner Rede in 

der Gemeindevertretung forderte er ein 
Schallschutzgutachten für die drei Investoren-
grundstücke. Die Erfahrung vieler Kommu-
nen zeige, dass, wenn neue Wohngebäude in 
unmittelbarer Nähe bestehender Sportanlagen 
errichtet würden, häufig Konflikte über Lärm-, 
Licht- und Veranstaltungsimmissionen folg-
ten. Nicht selten führten solche Auseinander-
setzungen zu erheblichen Einschränkungen 
von Trainingszeiten, Spielbetrieb, Vereinsver-
anstaltungen oder Festen. Genau diese Risi-
ken würden durch die vorgeschlagene Erwei-
terung der Grundstücke erhöht. Weitere pla-
nungsrechtliche Fragen würden im Zusam-
menhang mit dem Bebauungsplan, der Positi-
on des Rettungstors des Sportgeländes und 
der Verkleinerung öffentlicher Flächen beste-
hen. Es gelte, „bestehende Sportanlagen zu 
schützen und Planungsrecht erst dann anzu-
passen, wenn hierfür ein konkreter Bedarf be-
steht“, schloss Klomann. Bei der beantragten 
namentlichen Abstimmung konnten WGS/
WGO aber keine andere Fraktion auf ihre Sei-
te ziehen, die Vorlage wurde mit 17:4 Stim-
men angenommen. 
Ciesielski sagte auf Nachfrage, dass er durch 
diese Umwidmung und mögliche Veräuße-
rung des Streifens keine Konflikte sehe, da 
die zusätzliche Fläche nicht Teil der Baufens-
ter sei. Eine Schallschutzmauer oder Hecke 
könnte nötigenfalls auch nachträglich einge-
zogen werden. Und natürlich werde die Ge-
meinde darauf achten, dass in einem allfälli-
gen Notarvertrag festgehalten wird, dass der 
Käufer den Sportbetrieb anerkennt.

Wasserentnahme aus Bächen und 
Teichen wegen Trockenheit untersagt

Hochtaunus (kw) – Nicht nur den Menschen 
machen die Hitze und die Trockenheit der 
vergangenen Woche zu schaffen. Auch die 
Bäche leiden – und das schon seit einiger 
Zeit. Aufgrund der anhaltenden Trockenheit 
und der seit Wochen fehlenden abflussrele-
vanten Niederschläge haben sich in den Ge-
wässern im Hochtaunuskreis sehr niedrige 
Wasserstände eingestellt. Eine nachhaltige 
Besserung dieser Situation ist derzeit nicht 
absehbar. Es besteht die Gefahr, dass der Na-
turhaushalt erheblich gestört wird. Daran än-
dern auch die kurzen, zum Teil heftigen Nie-
derschläge nichts, die in den vergangenen 
Tagen lokal zu beobachten waren. 
Deswegen hat die Untere Wasserbehörde ver-
fügt, dass analog die Entnahme von Wasser 
aus den Oberflächengewässern bis auf wenige 
Ausnahmen ab sofort untersagt ist. Die ent-
sprechende Allgemeinverfügung steht online 
auf https://www.hochtaunuskreis.de und dort 
unter „Verwaltung“ und „Bekanntmachun-
gen“ bereit.
Lediglich das Tränken von Weidetieren und 
das Schöpfen von Wasser mit Handgefäßen 
zur individuellen Erfrischung bleiben erlaubt. 
Die Allgemeinverfügung gilt bis auf Wider-

ruf, längstens jedoch bis 31. Oktober. Von der 
Regelung betroffen sind auch eventuelle Ei-
gentümer der Gewässer sowie Eigentümer 
oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, 
die an die Gewässer angrenzen. Der Hochtau-
nuskreis kann auf Antrag Ausnahmen ertei-
len, wenn das Verbot im Einzelfall zu einer 
unbilligen Härte führt oder überwiegende 
Gründe des Wohls der Allgemeinheit die Ent-
nahme erfordern. Wenn also beispielsweise 
ein Waldbrand zu löschen ist, kann die Feuer-
wehr auch weiterhin Wasser aus nahegelege-
nen Teichen zum Löschen verwenden. Wer 
unerlaubt Wasser entnimmt, riskiert ein Buß-
geld in Höhe von bis zu 10.000 Euro.      
Zwar liegt es in der Natur, beziehungsweise 
der Kombination von Klima und Topographie 
des Taunus, dass viele hiesige Oberflächenge-
wässer im Sommer niedrige Wasserstände ha-
ben und bisweilen sogar trockenfallen. Flora 
und Fauna können sich bis zu einem gewissen 
Niveau anpassen. Dauert die Trockenphase 
aber zu lange oder wird das Wasser wegen 
niedriger Stände bei gleichzeitiger Hitze zu 
warm, drohen die Ökosysteme aus dem 
Gleichgewicht zu geraten. 
„Um diese Gefahr zu minimieren, ist es wich-
tig, jetzt zu handeln und unsere Gewässer zu 
schonen“, sagt Erster Kreisbeigeordneter 
Thorsten Schorr und ergänzt: „Selbst, wenn 
eine Tauchpumpe, mit der ein Kleingarten be-
wässert wird, für sich genommen kein Prob-
lem sein mag, gilt bei der Wasserentnahme: 
Die Summe macht’s. Es geht bei der aktuellen 
Maßnahme darum, die Natur ganz konkret zu 
schützen.“    
Sollte sich die Situation in den Gewässern des 
Hochtaunuskreises aufgrund anhaltender Re-
genfälle entspannen, kann mit Widerruf der 
Allgemeinverfügung reagiert werden.

Pegel online und per App abrufbar
Auf der Homepage des Hessischen Landes-
amts für Naturschutz, Umwelt und Geologie 
(HLNUG),  https://www.hlnug.de/themen/
wasser/wasserstands-und-durchflusswerte-
pegel und dort unter „aktuelle Wasserstands-
werte“ sowie über die App „Meine Pegel“ 
sind unter anderem die Stände der vier amtli-
chen Pegel im Kreisgebiet abrufbar. Diese Pe-
gel befinden sich in den Bad Homburger 
Stadtteilen Ober Eschbach (Eschbach) und 
Ober-Erlenbach (Erlenbach) sowie bei Usin-
gen-Kransberg (Usa) und bei Rod an der Weil 
(Weil). Abrufbar sind auf den Plattformen au-
ßerdem Daten zum aktuellen Durchfluss so-
wie die Messdaten aus den vergangenen Mo-
naten und Jahren.

Nicht nur die Weil führt, wie hier zwischen 
Niederreifenberg und Schmitten, derzeit we-
nig Wasser. Auch andere Gewässer im Kreis 
sind betroffen.� Foto: Hochtaunuskreis

Grüner Antrag wird Realität: 
Photovoltaik auf dem Rathaus kommt

Königstein (kw) – Die Fraktion von Bündnis 
90/Die Grünen in Königstein begrüßt die be-
vorstehende Installation einer Photovoltaik-
anlage auf dem Dach des Rathauses. Bereits 
im Jahr 2020 hatten die Grünen die Errich-
tung von Photovoltaikanlagen auf städtischen 
Gebäuden beantragt und dabei ausdrücklich 
das Dach des Mitteltrakts des Rathauses in 
den Blick genommen. Der Antrag wurde am 
Donnerstag, 3. September 2020, von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossen. 
Nun wird die Maßnahme endlich umgesetzt.
„Wir freuen uns sehr, dass unser Antrag nun 
Realität wird“, erklärt Patricia Peveling, Frak-
tionsvorsitzende der Grünen Königstein. 
„Schon vor sechs Jahren war klar, dass öffent-
liche Gebäude eine Vorbildfunktion beim Kli-
maschutz übernehmen müssen. Das Rathaus-
dach für die Erzeugung von Solarstrom zu 
nutzen, ist ökologisch sinnvoll und wirtschaft-
lich vernünftig.“

Für die Grünen ist die Umsetzung ein Beleg 
dafür, dass sich beharrliche Kommunalpolitik 
auszahlt. „Manchmal brauchen gute Ideen ei-
nen langen Atem“, so Peveling. „Natürlich 
hätten wir uns gewünscht, dass die Photovol-
taikanlage deutlich früher installiert worden 
wäre. Umso mehr freuen wir uns, dass sie nun 
endlich kommt.“
Die Fraktion sieht darin zugleich einen Auf-
trag für die Zukunft. „Die Energiewende darf 
nicht bei einem Gebäude stehen bleiben“, be-
tont Peveling. „Wir werden uns weiterhin da-
für einsetzen, dass alle geeigneten städtischen 
Gebäude auf ihr Potenzial für Photovoltaik 
geprüft und entsprechend genutzt werden. 
Jede selbst erzeugte Kilowattstunde stärkt den 
Klimaschutz und entlastet langfristig den 
städtischen Haushalt.“ Mit der Installation 
der Anlage werde ein wichtiger Schritt hin zu 
einer nachhaltigen Energieversorgung der 
Stadtverwaltung vollzogen.

Die Vorbereitungen am Dach zeigen eindeutig: Hier wird bald eine Photovoltaikanlage instal-
liert. � Foto: privat

Spannender Blick hinter die Kulissen  
des Lebens von Agatha Christie
Königstein (kw) – Einen ebenso unterhaltsa-
men wie fesselnden Abend erlebten die Besu-
cherinnen und Besucher beim Agatha-Chris-
tie-Abend in der Königsteiner Stadtbibliothek 
mit Alke Katharine Szonn. Anders als bei ei-
ner klassischen Lesung standen dabei nicht 
die berühmten Kriminalromane im Mittel-
punkt, sondern das außergewöhnliche Leben 
der weltbekannten Schriftstellerin.
Mit großer Sachkenntnis und viel Charme 
zeichnete Autorin Szonn die Lebensgeschich-
te Agatha Christies nach und vermittelte zahl-
reiche interessante Details, die selbst vielen 
Kennerinnen und Kennern bislang unbekannt 
waren. Von Christies fantasievoller Kindheit 
über ihre Zeit im Ersten Weltkrieg bis zu ih-
ren Reisen in den Orient, wo sie lachend be-
kannte, ein Spaten könne genauso aufregend 
sein wie eine Schreibmaschine. Dabei ent-
stand ein lebendiges Bild einer faszinierenden 
Persönlichkeit, deren bewegtes Leben ebenso 
spannend war wie manche ihrer berühmten 
Kriminalfälle.
Die kurzweilige Präsentation machte Agatha 
Christie als Mensch greifbar und ließ die Au-
torin den Zuhörenden auf sympathische Wei-
se näherkommen. 

Start für „Silent Reading“ 
Mit zwei gelungenen Veranstaltungen ist das 
neue Format „Silent Reading“ in der Stadtbi-
bliothek erfolgreich gestartet. Die Resonanz 
der Teilnehmenden fiel durchweg positiv aus: 
In entspannter Atmosphäre genossen alle die 
bewusste Auszeit vom Alltag und die Gele-

genheit, sich ganz ihrem mitgebrachten Buch 
zu widmen.
Das Konzept ist denkbar einfach: Nach einer 
kurzen Begrüßung wird gemeinsam in ruhi-
ger Umgebung gelesen. Im Mittelpunkt steht 
die Freude am Lesen. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, sich bei einem lockeren Aus-
tausch über Bücher, Leseerfahrungen und 
Empfehlungen zu unterhalten. Es entstanden 
bereits interessante Gespräche und neue Kon-
takte unter Gleichgesinnten.
Aufgrund des gelungenen Auftakts wird das 
Format fortgesetzt. „Silent Reading“ findet 
künftig jeweils am letzten Freitag eines Mo-
nats in der Stadtbibliothek statt.  Die nächsten 
Termine sind am 31. Juli und 28. August. 

Alke Katharine Szonn beleuchtete in der 
Stadtbilbilothek das Leben Agatha Chrsities. �
�  Foto: Stadt Königstein 
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Nachrichten
Kirchen

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Santhosh Narayana (Kooperator)  06174 2550533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 2550516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530
Pastoralreferent Tobias Schirmer  06174 2550517

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________
Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags und 
an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um  
17.00 Uhr statt.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über das 
Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, das 
ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können Sie auch 
ein Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude bereiten! In 
digitaler Form finden Sie es auf unserer Homepage unter www.
mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekommen, 
dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@mariahimmel-
fahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenen-
de auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo., Di., Do., Fr. 
von 9.00 – 12.00 Uhr und Mi. von 14.00 – 17.00 Uhr unter 
Tel. 06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuellen Pfarr-
blatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der Homepage. Möch-
ten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail erhalten, schicken Sie 
eine kurze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne das 
Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro Be-
scheid.

Unsere Kitas:
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf der 
Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden Sie hier 
unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion:
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal welchen Al-
ters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen könnte 
oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers wünschen, 
geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr oder mittwochs 
von 14.00 bis 17.00 Uhr unter 06174 255050
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen, 
denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir zurück-
rufen können. Per E-Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden die  
erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Marien 
Kirchort Königstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr: 9 – 12 Uhr
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen) 

Freitag, 10.7.
15.15 Uhr Haus Raphael Heilige Messe
Samstag, 11.7.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 12.7.
10.30 Uhr Kollegskirche 
    Festmesse der Ermländer zum  

79. Jahrgedächtnis Bischof  
Maximilian Kaller  mit anschl. 

   Mittagsimbiss  und Akademischer  
   Stunde

11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
   mit Begrüßung von Pater Santhosh
15.00 Uhr Kirche Vesper der Ermländer 
    mit anschließender Statio am Grab 

von Bischof Kaller
Montag, 13.7.
17.00 Uhr Kirche Friedensgebet

Christkönig 
Kirchort Falkenstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Dienstag, 14.7.
19.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe

St. Michael 
Kirchort Mammolshain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Dienstag, 14.7.
15.00 Uhr Pfarrsaal Seniorennachmittag
Mittwoch, 15.7.
18.00 Uhr Kirche  Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr Kirche  Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Bibel teilen

St. Johannes 
Kirchort Schneidhain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Donnerstag, 16.7.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Heilig Geist 
Kirchort Glashütten

Bitte wenden Sie sich an das Büro Schloßborn 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Samstag, 11.7.
18.00 Uhr Kirche Wortgottesfeier

St. Philippus u. Jakobus 
Kirchort Schloßborn

Büro Frau Antje Küpper, Pfarrgasse 1
– vorübergehend geschlossen – 

Telefon: 06174 2550540   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Sonntag, 12.7.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / St. Marien
Leitung: Stefanie Kotitschke

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein
Telefon: 06174 5545

kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / Christkönig
Leitung: Kathrin Becker

Heinzmannstraße 3,61462 Königstein-Falkenstein
Telefon: 06174 22856

kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / St. Michael
Leitung: Silvana Mavrica

Pfarrer-Bendel-Weg 1, 61462 Königstein
Telefon: 06173 1817

kita-michael@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / Marienruhe
Leitung: Carolin Gering

Johann-Marx-Straße 1, 61479 Glashütten-Schloßborn
Telefon: 06174 61037

kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / St. Christophorus
Leitung: Signe Schlittchen

Schulstraße 5 a, 61479 Glashütten
Telefon: 06174 61045

kita-christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Diese und weitere Informationen so wie aktuelle 
 Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter  

www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Mt 13, 1–23
Ein Sämann ging hinaus, um zu säen.

Evangelische
Immanuel Gemeinde

Gottesdienste, Termine und Veranstaltungen der 
Evangelischen Immanuel-Gemeinde Königstein 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de

Sonntag, 12.7.
10.00 Uhr Gottesdienst
 Predigt: Prädikantin Assmann

– Während der Schulferien ruhen die 
 Gemeindeveranstaltungen –

Evangelische Singschule Königstein
Dirigent Michael Muche.  
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de
montags 16.00 Uhr Kinder von 4 – 6 Jahren (Adelheidsaal) 
mittwochs  15.30 Uhr Kinderchor 1 (Ev. Kindergarten) 

16.30 Uhr Kinderchor 2 (Ev. Kindergarten)

Ev. Pfarramt Königstein, 
Burgweg 16, 61462 Königstein, Telefon: 06174 7334.
E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de
Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer, 
Pfarrer Dr. Bernhard Neuschäfer

Ev. Kirchenmusik / ev. Singschule
Kantor Carmenio Ferrulli.  
E-Mail: ferrulli@gmail.com
Dirigent Michael Muche.  
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de

Evangelischer Kindergarten Königstein, Heuhohlweg 22, 
Telefon: 06174 7645, E-Mail: Kita.Koenigstein@ekhn.de;  
homepage: www.evkiga.com Leiterin: Daiva Sahmel 

UKRAINEHILFE SPENDENKONTO:
IBAN DE 20 5019 0000 6800 217847
Alle Spenden werden vom Ev. Pfarramt zügig 
 steuerabzugsfähig quittiert!
www.ukrainehilfe-koenigstein.de

Evangelische Gemeinde
Schneidhain/Ts.

So 12.7. 6. So. nach Trinitatis
 kein Gottesdienst

Wochenspruch: „So spricht der Herr, der dich geschaffen 
hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“  Jesaja 43, 1

Mi 15.7. 
09.30 Uhr Miniclub
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Büro: Am Hohlberg 17, Di. 8 – 12 Uhr, Tel. 06174-21134; 
Pfarrer Léandre Chevallier, Sprechzeiten nach Verein-
barung

Sonntag, 12. Juli 2026
11.15 Uhr  Gottesdienst mit Vikar Theo Toigo
Donnerstag, 16. Juli 2026
19.00 Uhr  Handarbeitskreis im Arno-Burckhardt-Saal

Pfarrbüro:   Geöffnet:  
Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch von 9.00 – 12.00 Uhr und  
Donnerstag von 9.00 – 12.00  
und 13.00 – 16.00 Uhr

 Gartenstraße 1, Falkenstein 
 Telefon: 06174 7153, Fax: 930630  
  www.evangelische-kirche-falkenstein.de 

Martin-Luther-Gemeinde.Falkenstein@
ekhn.de

Pfarrer: Pfarrer Lothar Breidenstein 
 Telefon: 06174 7153 
 lothar@breidenstein-online.de

Kindergarten:  Geöffnet montags bis freitags  
7.30 – 17.00 Uhr

 Leiterin: Frau Andrea Drews
  Nüring straße 6, Telefon: 06174 5561,   

Sprechstunde nach Vereinbarung.

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Sonntag, 12.7.       
09.30 Uhr  Gottesdienst  in Neuenhain  
 mit Präd. Frau Sabine Müller
   Herzliche Einladung an alle :)

Weitere Angebote und aktuelle Informationen finden Sie 
unter www.kirche-neuenhain.de

Monatsspuch Juli 2026
Es ströme aber das Recht wie Wasser und die  
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.  (Amos 5,2)

Pfarrer
Stefan Rexroth, stefan.rexroth@ekhn.de
Gemeindebüro Mammolshain
Mi. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Kronthaler Straße 6, Mammolshain
Christel Gabriel, Tel. 06173 5982
c.gabriel@kirche.neuenhain.de
Gemeindebüro Neuenhain
Mo.-Do. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Herrngasse 7, Neuenhain
Antje Gilgen, Tel. 06196 23566
kontakt@kirche-neuenhain.de
Jugendbüro und TeeKeller
Emanuel Manske, Tel. 0155 66983365 
emanuel.manske@kirche-neuenhain.de

Königsteiner 
Gesundheitswanderung 
Königstein (kw) – Am Donnerstag, 9. Juli, 
steht unter Anleitung von Gesundheitswan-
derführerin Kathrin Schäfer das Nervensys-
tem im Fokus: Auf dem Weg durch das erfri-
schende Woogtal werden sensorische Reize, 
wie Sehen, Hören oder Fühlen, für präzise, 
schnellere und sicherere Bewegungsabläufe 
konditioniert und koordinative Fähigkeiten, 
wie Reaktionsfähigkeit, Gleichgewicht, 
Kopplungsfähigkeit von Muskeln und Bewe-
gungen, gestärkt, um bestimmte Hirnregio-
nen und Nervenbahnen gezielt zu aktivieren. 
Wie das funktioniert und wie Neuroathletik 
im Alltag eingesetzt werden kann, zeigt Kath-
rin Schäfer auf der etwa zweistündigen Rund-
wanderung.
Treffpunkt ist um 18.30 Uhr an der Kur- und 
Stadtinformation, Hauptstraße 13 a. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, um Anmeldung 
wird gebeten: Tel. 06174 202- 300 oder  
anmeldung@koenigstein.de.
Auf diesem Weg kann man sich auch für die 
kleine Heilklima-Wanderung am Freitag, 10. 
Juli, um 19 Uhr anmelden.

Stadt- und Burgführung
Wer Lust auf einen unterhaltsamen Spazier-
gang durch Königsteins Kurpark und Stadt-
mitte auf die Burg hat, ist dazu am Sonntag, 
12. Juli, eingeladen. Im Mittelpunkt der etwa 
90-minütigen Führung, die vom Königsteiner 
Stadtarchiv in Kooperation mit der Kur- und 
Stadtinformation angeboten wird, steht die 
Burgruine, eine der größten ihrer Art in 
Deutschland. Ihre wechselvolle Geschichte 
reicht von der mittelalterlichen Ritterburg über 
das Schloss der Renaissance bis hin zur Nut-
zung als Staatsgefängnis: jede Epoche hat ihre 
Spuren hinterlassen, die es zu entdecken gilt.
Auf dem Weg hinauf bleibt genügend Zeit, 
um das eine oder andere weitere Highlight 
der vielen Königsteiner Sehenswürdigkeiten 
und Gegebenheiten kennenzulernen, darunter 
die Villa Borgnis, eine der ersten mondänen 
Sommervillen, zurzeit verhüllt, der Verlauf 
der alten Reichsstraße und die Entwicklung 
Königsteins als Gesundheitsstandortort und 
Heilklimatischen Kurort.
Treffpunkt ist um 12 Uhr an der KuSi, Haupt-
straße 13 a. Die Teilnahme kostet 5 Euro, mit 
Königsteiner Kur- oder Gästekarte 2,50 Euro; 
Kinder mitlaufender Eltern sind frei. Die Plätze 
zur Teilnahme sind begrenzt, daher wird um 
Anmeldung gebeten: Tel. 06174 202-300 oder 
anmeldung@koenigstein.de

Rheuma-Selbsthilfegruppe 
trifft sich in Bad Homburg
Hochtaunus (kw) – Die Mitglieder der 
Selbsthilfegruppe Hochtaunuskreis der 
Rheuma-Liga treffen sich zum Erfahrungs-
austausch am Samstag, 11. Juli, um 15 Uhr 
im Café im Seedammbad Seedammweg 7, in 
Bad Homburg. Gäste sind willkommen. Die 
Teilnehmer, die im neu eröffneten Parkhaus 
parken, erhalten einen Rabattbeleg. „Mit 
Schmerzen leben“ könnte ein Thema der 
Gesprächsrunde sein.

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N



10. Juli 2026	 KÖNIGSTEINER WOCHE� KW 28 – Seite 9

MARMOR- UND GRANITWERK GMBH
Orber Straße 38 · 60386 Frankfurt a. M.
Telefon 0 69/ 4110 35 · WWW.HOFMEISTER-NATURSTEINE.DE

G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

GRABMALE • INDIVIDUELLE GRABGESTALTUNG
G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

HOFMEISTER – KÖNIGSTEIN I. TS. · Tel. 0 61 74 / 9615852

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Unser Leser Volker Humburg, Johannis-
brunnenweg, Falkenstein, schreibt zum 
Standort der Bühne für den Event-Sommer 
Folgendes:

Nachdem Frau Bürgermeisterin Schenk-
Motzko offensichtlich keine Veranlassung 
sieht, auf meinen gut gemeinten Hinweis vom 
2.7.2026 betreffend des Standortes der Bühne 
in der Hubert-Faßbender Anlage zu antworten 
und die Veranstaltungen im Rahmen des Som-
merprogrammes bereits am 3.7.2026 begon-
nen haben, sehe ich mich veranlasst, meine 
Meinung in einem Leserbrief zu artikulieren. 
Mit Erstaunen habe ich festgestellt, dass die 
Stadt Königstein am 2.7. in der Hubert-Faß-
bender-Anlage eine Bühne aufgebaut hat. Sie 
soll der Werbung folgend im Rahmen der 
Sommeraktivitäten der Stadt für Live-Musik-
darbietungen über einen Zeitraum von ca. 
vier Wochen genutzt werden. Mehr als frag-

lich ist die Standortwahl der Bühne. Sie wur-
de so aufgebaut, dass das dortige Ehrenmal 
für die Gefallenen der beiden Weltkriege 
durch Bühne und Bauwagen sowie einen 
Bauzaun komplett eingehaust worden ist. Bei 
allem Respekt für die Bemühungen der Stadt, 
ihren Bürgerinnen und Bürgern sowie Besu-
cherinnen und Besuchern attraktive Veran-
staltungen im Freien anzubieten, halte ich den 
Standort für sehr fragwürdig. Mit etwas Fein-
gefühl und der nötigen Kompromissbereit-
schaft hätte die Bühne andernorts oder dort 
auf der Freifläche, aber seitlich des Ehren-
mals, seinen Standort finden sollen, auch 
wenn der jetzige Standort aus Sicht der Veran-
staltungen sicherlich die erste Wahl war. Noch 
vor wenigen Wochen wurde an gleicher Stelle 
der gefallenen Soldaten durch eine Kranznie-
derlegung durch die Stadt gedacht. Der jetzi-
ge Umgang mit dem Mahnmal steht meines 
Erachtens hierzu im Widerspruch.

L E S E R B R I E F    Ehrenmal eingehaust

Vermessung der Festungsruine: 
Hochschule präsentiert Arbeiten

Königstein (kw) – Die große Sommerveran-
staltung der historischen Vereine Königsteins 
findet am Mittwoch, 15. Juli, um 19 Uhr im 
Haus der Begegnung (Raum Altkönig) statt.
Unter dem Titel „10 Jahre Forschung Festung 
Königstein: Vorstellung der Vermessungsar-
beiten der Hochschule Rhein-Main“ präsen-
tieren die drei Vereine Verein für Heimatkun-
de Königstein, Denkmalpflege Königstein 
und Neuer Königsteiner Kreis eine Leistungs-
bilanz der vergangenen zehn Jahre rund um 
die Festungsruine.
Hauptpunkt der Veranstaltung, in deren Ver-
lauf auch Filme gezeigt werden, sind aber 
Vortrag und Podiumsdiskussion mit Dozent 
Jens Jost vom Baulabor der Hochschule 
Rhein-Main, der seit 2018 mit seinen Stu-
denten-Jahrgängen inzwischen die Festungs-
ruine fast komplett im Maßstab 1:20 vermes-

sen hat. Diese in Hessen größte Einmessung 
eines Denkmals im Detail beinhaltet natür-
lich auch neue Möglichkeiten für eine weite-
re Digitalisierung der Festungsruine, Grund-
lage für zukünftige Nutzungen und Restau-
rierungen.
„Für uns findet damit eine kreative und kolle-
gial geprägte Ära der Zusammenarbeit von 
Wissenschaft und Heimatkunde ein Ende, die 
anfangs bis zu seinem unerwarteten Tod auch 
vom inspirierenden Geist und Tatendrang des 
ehemaligen Stadtverordnetenvorstehers Alex-
ander Freiherr von Bethmann geprägt war“, 
bemerkt dazu die Vorsitzende des Vereins für 
Heimatkunde Königstein, Frauke Heckmann: 
„Mit ihm konnten so außergewöhnliche Pro-
jekte wie auch der gemeinsam gestaltete 
Empfang der Republik Frankreich auf der 
Festungsruine gelingen.“

Lagebesprechung: Studenten der Hochschule Rhein-Main begutachten die Aufrisse ihres Ver-
messungskollegen Francois Ignace Mangin aus dem Jahr 1791.� Foto: Heckmann 

Wenn Du bei Nacht den Himmel anschaust,
wird es sein, als lachten alle Sterne,

weil ich auf einem von ihnen wohne,
weil ich auf einem von ihnen lache.

(Antoine de Saint-Exupéry)

Unser Fundament, unser Fels in der Brandung. 
Dein Licht strahlt weiter hell, auch über das Sichtbare hinweg.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Tibor Gabli
13. 6. 1955 – 21. 6. 2026

und gedenken in Liebe und Dankbarkeit der Zeit,  
die wir mit Dir leben durften.

Deine Ehefrau
Elizabeth

und Deine Töchter
Annette & Jessica

Die Trauerfreier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 17. Juli 2026, 
 um 10.30 Uhr auf dem Königsteiner Friedhof statt.

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus‘.

Kurt-Dieter Eschenburg
* 27. Mai 1950        † 3. Juli 2026

In Liebe

Juliane und Christoph Kowalt Yvonne Kramer

mit Lotte, Leo und Carl 

Susanne Eschenburg Dr. Klaus und Sabine Eschenburg

mit Oskar, Fritz und Laetizia

Dres. Charlotte und Aljoscha Thron

mit Theodor und Philippa

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 11. Juli 2026,  

um 12.00 Uhr auf dem Königsteiner Friedhof (Limburger Str.) statt.

Statt Blumen oder Kränzen freuen wir uns in seinem Sinne  

über eine Spende an Löwenzahn Hochtaunus gGmbH,  

Frankfurter Volksbank, IBAN: DE 48 5019 0000 6500 8061 82, BIC: FFVBDFF,  

Stichwort: Kurt-Dieter Eschenburg

Kondolenzadresse: Pietät Brühl, Limburger Str. 28a, 61462 Königstein



Seite 10 – KW 28	 KÖNIGSTEINER WOCHE� 10. Juli 2026

ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken und Altlaskarten. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt (bis 100 km) 
sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie,  Reggae, 
Hip Hop, Beat, Psych, Krautr., Blu-
es, Jazz, Funk, Audiophile, Soundt-
racks, Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

Suche Landmaschinen, Traktoren, 
Pflüge, Baumaschinen, Fahrzeuge 
aller Art.  Tel. 0176/50162707

AUTOMARKT

POLO United 5trg. 146 tkm, 60 PS,
EZ 3/2008, TÜV 7/28, Vollausstat-
tung außer Leder u. SSD, Alu, Neu 
sind: St-kette, 8 x Reifen, Öl, Zünd-
kerzen, mit Parkpilot, im allerbesten 
Zustand, sw-met., VB 3.900,- €. 
  Tel. 0176/30620773

Corsa, EZ 2/14, 270.000, HU 4/27, 
Sitzh, PDC, Klimaauto, Parksch re, 
ab Fr.  Tel. 0176/21359758

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Kl. verh. Oldie, noch aktiv sucht 
nette, nicht nur fin. interessierte Da-
me für stressfreie angenehme Tref-
fen tagsüber. Dame jeder Herkunft, 
gerne mit Erfahrung oder reifer. 
Freundschaft, Vertrauen, Fairness, 
gerne auch mehr. Danke für ehrliche 
Kontaktaufnahme.  
 Shortoldieffm@mail.de

Er, 64, 1,82 m, schlank, sportl. 
sucht netten Ihn der Lust hätte eine 
diskrete intime Dauerfreundschaft 
aufzubauen. Ich hab‘s gewagt, wer 
noch? Interesse? Dann einfach 
SMS oder Wapp. Tel. 0152/05435825
 oder juschu1515@gmail.com

60 + Singletreff, Mi. 15.07.2026, 
19:00 Uhr in HG-Ober-Erlenbach. 
Bist du dabei? Infos:  
 Tel. 0170/3603223

PARTNERSCHAFT

Er, Witwer, ehem. Lehrer, 176 cm, 
88 kg, 80 Jahre sucht zärtliche, eher 
schlankere Partnerin passenden Al-
ters, für den Rest der Zeit, die eben-
falls Freude am Leben hat. Ich reise 
gerne, bin Nichtraucher. Mag alles, 
was uns beiden Spaß macht. Wenn 
du neugierig bist, melde Dich unter: 
 Chiffre VT 01/28

Chance für eine solvente, großzü-
gige, devote Frau. Dominanter, 
smarter, derzeit bescheidener Herr, 
59, bietet Führung. Ihre Bewerbung 
und Einladung an:  
 liebetaunus@outlook.de

Love is in the Air. ER,  58, NR, 
1,85/78, emphatisch, treu, unter-
nehmungslustig und sportlich sucht 
(Sie) passendes, lebensbejahendes 
Gegenstück für eine ernstgemeinte 
Partnerschaft auf Augenhöhe. 
 Loewe326@gmx.de

Witwer 70, schlank, junggeblieben, 
gebildet, vielseitig Interessiert, un-
ternehmungslustig, finanziell unab-
hängig, sucht weibliches Pendant 
für gemeinsamen Neuanfang!  
 Chiffre VT 03/28

PARTNERVERMITTLUNG

Attraktive Witwe, Marie 69 J. mit 
schöner vollb. Figur. Bin sehr häuslich und 
liebe Gartenarbeit, Haushalt u. Koche so 
gern. Wie schön wäre es, wenn wir ge-
meinsam Frühstücken und den Tag begin-
nen können. Darum melde Dich bitte 
gleich. ü.Pv Anruf 01607998576

Ich, Elvira, 73 Jahre, verwitwet und 
kinderlos, (ehemalige Stationsleiterin), 
sehr weiblich mit vollbusiger Figur, eig. 
PKW vorhanden, gute Hausfrau, lei­
denschaftliche Köchin, ich suche ernst­
haft pv einen guten Mann, mit dem ich 
am gerne zusammen wohnen würde.
Tel. 0157 – 75069425

Waltraud, 78 Jahre jung, hier aus 
der Gegend, ich bin e. einfache, fleißige, 
ruhige Frau, fürsorglich u. liebevoll, ohne 
große Ansprüche, ich koche u. backe lie­
bend gern, schätze die häus. Gemütlich­
keit. Seit kurzem bin ich leider verwit­
wet, ich suche pv e. lieben Mann, habe 
ein Auto u. bin nicht ortsgebunden.
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Brigitte, 62 J., hübsch, mit liebevollem 
Lächeln, nicht launisch, flexibel, umgäng-
lich u. spontan. Sehne mich nach e. treuen 
Mann mit gutem Charakter. Komm, ruf ganz 
schnell üb. pv an u. lass uns das Leben ge-
meinsam genießen. Tel. 0176-34488891

Hübsche Bettina 55, schlank, humor-
voll, vollbusig. Sehr zuverlässig, ehrlich, 
treu mit EFH, bei Sympathie würde  
Sie es verkaufen und zum Partner zie- 
hen. Bitte habe Mut und melde Dich.  
Tel. 01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

Ich, Elvira, 73 Jahre, verwitwet und 
kinderlos, (ehemalige Stationsleiterin), 
sehr weiblich mit vollbusiger Figur, eig. 
PKW vorhanden, gute Hausfrau, lei­
denschaftliche Köchin, ich suche ernst­
haft pv einen guten Mann, mit dem ich 
am gerne zusammen wohnen würde.
Tel. 0157 – 75069425

Waltraud, 78 Jahre jung, hier aus 
der Gegend, ich bin e. einfache, fleißige, 
ruhige Frau, fürsorglich u. liebevoll, ohne 
große Ansprüche, ich koche u. backe lie­
bend gern, schätze die häus. Gemütlich­
keit. Seit kurzem bin ich leider verwit­
wet, ich suche pv e. lieben Mann, habe 
ein Auto u. bin nicht ortsgebunden.
Tel. 0151 – 20593017

Bildschöne Conny 36 mit schwarzem 
Haar, blauen Augen, sportl. Figur. Bin 
Zahnarzthelferin von Beruf, sehr zuverläs-
sig und treu. Suche einen liebevollen 
Mann mit Herz und Verstand. Bitte melde 
Dich gleich für eine glückliche Zukunft.  
ü. Pv. tel/sms: 015127186363

 ➤ Monika, 74 J., gepflegte, saubere Haus-
frau, fit, mit schöner weibl. Figur, seit einiger 
Zeit verwitwet. Ich brauche keine Reisen, 
sondern ein aufrichtiges Miteinander. Im Alter 
ist jeder Tag kostbar, darum sollten wir nicht 
länger einsam sein, sondern froh, dass wir 
uns gefunden haben. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Ich, Michael, 45 Jahre, Abteilungs-
leiter, suche eine sympathische, boden-
ständige Frau für eine ehrliche und lang-
fristige Beziehung. Wert legen ich auf 
Respekt, offene Kommunikation, gemein-
same Ziele und eine gute Portion Humor. 
Freue mich schon sehr Dich bei einem 
Abendessen kennenzulernen. Trau Dich!  
ü. Pv Tel/sms 015259704747

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

FDP Hochtaunus mit neuem Kreisvorstand –  
Ascan Iredi bleibt Vorsitzender
Hochtaunus (kw) – „Aufbruch“ 
lautet das Motto der FDP, seit sie am 
30. Mai in Berlin Wolfgang Kubicki 
zum neuen Bundesvorsitzenden ge-
wählt hat. Auch im Hochtaunuskreis 
standen jetzt – trotz sommerlicher 
Hitze – gut besuchte Vorstandswah-
len an. Man traf sich im Königstei-
ner Haus der Begegnung zur Neu-
aufstellung des Kreisverbands.
Ascan Iredi aus Königstein wurde 
erneut zum Vorsitzenden gewählt. 
Ebenfalls wiedergewählt wurde Dr. 
Stefan Naas MdL, der ehemalige 
Steinbacher Bürgermeister und 
amtierende Fraktionsvorsitzende 
im hessischen Landtag. Anschlie-
ßend änderten sich gleich mehrere 
Positionen: Tim Hordorff aus Bad 
Homburg und Ingmar Rega aus 
Wehrheim wurden neu als stellver-
tretende Kreisvorsitzende gewählt. 
Neuer Europabeauftragter wurde 
Fabian Höhn aus Friedrichsdorf. 
Bestätigt wurde Rainer Becker-
Hinrichs aus Weilrod als Kreis-
schatzmeister.
Besonders spannend gestaltete sich 
die Wahl der Beisitzer im Kreisvor-
stand: 17 Kandidatinnen und Kan-
didaten bewarben sich um elf zu 
vergebende Positionen. Gleich im 
ersten Wahlgang setzten sich Ru-
dolf Pietzke und Olaf Schmitt aus 
Bad Homburg, Lars Haselwander 
und Christina Teichmüller aus 
Friedrichsdorf, Moritz Gerstmayr 
und Dagmar Reuter aus Königstein, 
Björn Resch aus Kronberg, Ann-
Kathrin Pilowski aus Usingen, Mar-
lon Hassel aus Glashütten, Max 
Sander aus Schmitten sowie Bert-
ram Springer aus Neu-Anspach 
durch und vervollständigen damit 
den Gesamtvorstand.
Einigkeit herrschte auch beim künf-
tigen Umgang miteinander: Nach 

konstruktiver Diskussion verab-
schiedete der Kreisverband eine 
Netiquette für die Nutzung der in-
ternen Kommunikationsplattform. 
Gerade die politische Positionsfin-
dung lebt von offener Debatte – und 
dass hier seit der verlorenen Bun-
destagswahl intensiv gerungen wur-
de, war deutlich spürbar. 
Der wiedergewählte Kreisvorsit-
zende sagte zu der Sitzung und den 
kommenden Zielen der Freien De-

mokraten: „Auch wenn wir relativ 
gut durch die Kommunalwahl die-
ses Jahr hier im Hochtaunuskreis 
gekommen sind, zeigt sich jetzt ein 
klares Aufbruchsignal. Die FDP 
wird dringend benötigt! Bessere 
Wirtschaft, Bürokratieabbau und 
weniger Staat müssen endlich die 
immer neuen Schulden und trotz-
dem leeren Kassen auch bei den 
Kommunen im Hochtaunuskreis 
ablösen“, so Iredi.

Aufbruch im Bund, Aufbruch im Kreis – auch an heißen Tagen: der neu 
gewählte FDP-Kreisvorstand am vorvergangenen Mittwoch im Haus der 
Begegnung. � Foto: privat 

Lions Club Hochtaunus:  
Armin Krapf übernimmt
Königstein (kw) – Im Rahmen ei-
ner Abendveranstaltung im Restau-
rant Glashüttener Hof hat Armin 
Krapf das Amt des Präsidenten des 
Lions Clubs Hochtaunus für das Li-
onsjahr 2026 – 2027 übernommen.
Sein Vorgänger im Lionsjahr 
2025 – 2026, Markus Schmücker, 
blickte dabei auf ein abwechslungs-
reiches Lionsjahr zurück.
So wurden neben Clubabenden wei-
tere Lions-Club-Aktivitäten gestal-
tet und zugunsten sozialer und kari-
tativer Projekte umgesetzt. In Erin-
nerung blieben dabei die Wein-Akti-
vität des Lions Clubs mit dem 
Rheingauer Weingut Hans Prinz in 
Kiedrich und die Jumelage-Feier in 
Fontainebleau mit den französi-
schen Lionsfreunden vom Lions 
Club Pantin-Noisy bei Paris. Den 
Höhepunkt bildete das 13. König-
steiner Benefizkonzert am 29. März 
mit dem Neuen Orchester Kronberg 
unter der Leitung von Klaus Jakob 
Vleeming und dem Bassbariton 
Derrick Ballard im Haus der Begeg-
nung in Königstein. Dieses Konzert 
ist erneut auf sehr gute Resonanz 
gestoßen.
Der neue Präsident Armin Krapf ist 
als Senior Vice President einer in-
ternational tätigen Ratingagentur in 
Frankfurt tätig. Er führt aus, dass 
das neue Lionsjahr unter dem Motto 
„Brücken bauen, um zu helfen“ ste-
hen wird. Mit seinen Aktivitäten 
möchte der Lions Club Menschen, 
die helfen wollen, und Menschen, 
die Hilfe brauchen, verbinden. Die-
se Verbindungen sollen sowohl regi-
onal als auch international gestärkt 
und durch interessante Vortrags-
abende gestaltet werden. So ist ne-
ben anderen Aktivitäten auch das 
nächste Benefizkonzert am Sonn-
tag, 7. März 2027, im HdB geplant.

Der Lions Club Hochtaunus mit 
Sitz in Königstein wurde im Jahre 
1977 gegründet und unterhält seit 
Jahren freundschaftliche Verbin-
dungen mit Lions Clubs in anderen 
Ländern, so in Frankreich mit dem 
Lions Club Pantin-Noisy bei Paris 
und im Vereinigten Königreich mit 
dem Lions Club Folkestone an der 
Kanalküste.
Der Lions Club Hochtaunus hat in 
den letzten Jahren mit Zuwendun-
gen von über 100.000 Euro zahlrei-
che karitative und soziale Einrich-
tungen und Aktivitäten vornehm-
lich im Hochtaunuskreis unter-
stützt.

Der neue Präsident des Lions Clubs 
Hochtaunus Armin Krapf (l.) und 
sein Vorgänger Markus Schmücker  �
� Foto: privat
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BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Rüstige Rentnerin für die ganztä-
gige Betreuung (Mo - Fr) unserer 
94-jährigen, halbwegs rüstigen 
Mutter in Kronberg gesucht. Gesell-
schaft und leichte Hausarbeiten er-
wünscht. Gute Bezahlung, bei Inter-
esse bitte melden unter:  
 Tel. 0172/6906934

Erfahrene poln. Pflege u. HH, lebt 
in Deutschland, Auto u. FS vorhan-
den, betreue SIE Zuhause 24 Std., 
stehe ab 1.8. zur Verfügung.  
 Tel. 0152/06070624

Einsamkeit muss nicht sein! Ge-
sellschafterin für Seniorinnen und 
Senioren bietet ihre Dienste (Ge-
spräche, Spaziergänge, Kaffee-
hausbesuche etc.) an. Auch sind 
Besuche in einem Pflegeheim mög-
lich.  Tel. 06034/4049464

Privatsekretärin für Senioren - ich 
helfe bei: Schriftwechsel, Terminen, 
Orga, Ablage, Einreichung, Arzt-
rechnungen PKV, Immobilien, Steu-
ervorb., Behörden.  
 Tel. 0172/9625126

Seniorin sucht deutschsprachige 
Betreuung/Haushaltshilfe mit Auto. 
Haus in Kronberg, Essen wird gelie-
fert. Mo., Di., Fr. 10.30 - 13 Uhr. Zeit 
verhandelbar.  Tel. 0172/5459264

KINDERBETREUUNG

Zuverlässige und kinderliebe 
Schülerin (18 J.) sucht Job als Ba-
bysitterin tagsüber oder abends. 
Habe auch ein Babysitterdiplom 
von der VHS.  Tel. 0177/2010115

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Fischbach, Obstgrundstück, 879 
m2, FL18, die Säupitsch zu verkau-
fen.  Tel. 0172/6243334

Suche Garten zum Kauf im MTK 
Kreis. Bitte alles anbieten auch ver-
wilderte Gärten. Tel. 0157/57205980

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

4 köpfige Familie sucht Haus mit 
Garten in Oberursel bis 950.000,- € 
ab 120 m2.  Tel. 0177/9323044

GE WERBER ÄUME

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Suche Halle
100 – 150 m2

MIETGESUCHE

Akademiker-Ehepaar sucht für 
seinen Sohn (zuverlässig, verant-
wortungsbewusst, Nichtraucher) kl. 
Wohnung oder WG-Zimmer zum 
Ausbildungsbeginn bei Procter & 
Gamble am 01.09.  
 Tel. 0171/2794860

Suchen 2 + Zimmer-Wohnung vor-
zugsweise in Kelkheim für Schwie-
gertochter mit 6-jähriger schul-
pflichtiger Tochter (Sindlinger Wie-
sen) und Kleinkind (3 Monate). Ehe-
mann auf Abordnung für 2 bis 3 
Jahre im Ausland tätig.  
  Wohnung.Kelkheim26@gmail.com 
 oder Tel. 0170/6927814

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Kompl. Etage, 115 m2 Wohnung, 
1. OG, in denkmalgeschützter Villa 
in Friedrichsdorf. Große, helle Räu-
me, 3,50 m Raumhöhe, Parkett- 
und Dielenböden, 1.850,- € mtl. + 
NK, von privat.  Tel. 0171/7811367

Oberursel-Mitte, 85 m2, 3 Zi., Alt-
bau, Parkett, EG, ab 1.9.26, 1.020,- 
€ + 200,- € Umlagen.  
 Chiffre VT 02/28

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1.10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010 

Hallo, habe Kellerräume (2 - 3 je 
nach Bedarf) zu vermieten (in Bad 
Homburg), eigener Zugang. Tro-
cken, Stromzugang, Tageslicht 
(nicht in allen).  Chiffre VT 04/28
 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, deutschsprachige 
erfahrene Putzhilfe, m/w/d, 1 x wö-
chentlich 6 bis 8 Stunden nach 
Frankfurt Nieder Erlenbach gesucht. 
 Tel. 0152/14741175

Suche Hausmeister a. Rentner, 
auf Minijobbasis in B. Homburg 
Ober - Erlenbach. Kleine Wohnung 
kann angemietet werden.  
 Tel. 0162/3764208

Gartenhilfe in Königstein gesucht. 
Für unseren Garten suchen wir eine 
zuverlässige Gartenhilfe für 4 Stun-
den wöchentlich. Wir bieten faire 
Bezahlung auf Stundenbasis. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachricht.  
 Tel. 0171/3850270

Oberursel: Zuverlässige Hilfe für 
Haus und Garten gesucht, ca. 8 
Std./Woche. Selbstständig, Deutsch 
in Wort und Schrift. Freundliche An-
rufe:  Tel. 06171/3219

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung. 
 Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Erfahrene und zuverlässige Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit in Privat-
haushalt, Büro oder Praxisräumen.  
 Tel. 0163/3655999

Flexibler und rüstiger Pensionist 
(63) sucht nach 40 Jahren LH-Cargo
Beschäftg. als Faktotum, Caretaker,  
Chauffeur, Hundeausführer. Rasen-
mähen, Gartenpflege, Schul-Hol 
-Bringservice, Einkaufsfahrten usw. 
Bin verantwortungsbewusster und 
passionierter Autofahrer mit Führer-
schein Kl.1/3, eigener PKW vorh. 
Spr. Deutsch, Englisch, Frz./Spa. 
Grundk.  Tel. 0172/6948595

Ich bin eine fleißige, zuverlässige 
und pünktliche Putzfrau. Ich suche 
4 Stunden in einem Wohnhaus, um 
zu putzen oder zu bügeln. In Ober-
ursel oder Eschborn.  
 Tel. 0157/58512056

Zuverlässige junge Frau sucht 
Putzstelle am Vormittag in Privat-
haushalt.  Tel. 0157/53363918

Pflasterarbeiten, Terrassenbau, 
Außenanlagen, Rollrasen und Grün-
arbeit uvm.  Tel. 0157/87961299

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Schwalbach 
und Umgebung.  Tel. 0178/6806956

Gärtner sucht Arbeit in Privatgär-
ten (Rasen mähen, Hecke schnei-
den etc.).  Tel. 0178/6806956

Zimmermann/Gärtner (59 J.) sucht 
nettes Team zur Mitarbeit.  
 Tel. 0176/23410916

Zuverl. Putzkraft mit Erfahrung 
sucht Stelle in Bad Homburg. Mon-
tags, 1 x alle 2 Wochen.  
 Tel. 0174/6829319

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Herzliche, sympathische Dame 
bietet exzellenten Fahrservice und 
stilvolle Begleitung zu Ihren privaten 
und geschäftlichen Terminen. Dis-
kret, zuverlässig und stets mit ei-
nem Lächeln. Auf Wunsch verwöh-
ne ich Sie als leidenschaftliche Hob-
byköchin auch mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. Vertrauen, Komfort 
und Niveau.  Chiffre VT 05/28

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Italienisch Sprachunterricht von 
Mutersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

VERK ÄUFE

E-Bike, Bosch Motor 450 W, Top-
zustand, 1.200 km, Lichtanlage, Zu-
satzschloss, Lenkertasche, Geträn-
kehalter. VB 550,- €.  
 Tel. 0160/93802588

Harmonium der Marke Hofberg 
für 80,- € bei Selbstabholung zu 
verkaufen.  Tel. 0171/8820500

VERSCHIEDENES

Suche dringend Zeugen für mei-
nen Unfall a. 22.06.26 von Richtung 
Köppern nach Rosbach, Schnell-
straße, ca. 8:10 Uhr - bitte dringend 
melden - Belohnung - Danke! 
 Tel. 0170/5533035

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN



Seite 12 – KW 28	 KÖNIGSTEINER WOCHE� 10. Juli 2026

Emotionales Sommerkonzert der Bischof-Neumann-Schule
Königstein (kw) – Das Sommerkonzert 
markiert Höhepunkt und Abschluss ereignis-
reicher Schuljahre an der Bischof-Neumann- 
Schule. In diesem Jahr berichten die beiden  
Abiturientinnen Anna Kolz und Ida Tha-
randton von ihren Eindrücken vom Sommer-
konzert. 
„Wie jedes Jahr war das Sommerkonzert wie-
der eines der Highlights des Schuljahres und 
bot den perfekten Abschluss für uns als dies-
jährige Abiturienten. Nach monatelanger Vor-
bereitung und unzähligen Proben stand tat-
sächlich unser allerletztes Konzert an. Schon 
bei den Generalproben am Montag und 
Dienstag wurde uns bewusst, dass unsere Zeit 
an der BNS zu einem Ende kommt. 
Wir begannen, in Erinnerungen zu schwelgen 
und dachten zurück an unsere vergangenen 
Konzerte. 
Wie gefühlt jedes Jahr war der Konzerttag ei-
ner der heißesten Tage. Dies konnte unsere 
Vorfreude allerdings nicht schmälern. 
Egal, ob (Kammer-)Orchester, Big Band oder 
Chor – jeder von uns hat sein Bestes gegeben, 
um das letzte Konzert perfekt zu machen. Die 
Musik hat uns dazu eingeladen, auf eine von 
Gemeinschaft geprägte Zeit zurückzublicken. 
Die verschiedenen Soli mancher Abiturienten 
sorgten für ein unvergessliches Erlebnis und 
versetzten uns in eine emotionale Stimmung. 
Sehr besonders war die Verabschiedung von 
uns als diesjährige Abiturienten. Kaum ein 
Auge blieb trocken, als wir die Rosen und un-
fassbar netten Worte der Lehrer erhielten. 
Gemeinsam blickten wir somit auf eine wun-
dervolle gemeinsame Zeit als Musizierende 
zurück und realisierten, was für eine besonde-

re Gemeinschaft aus den 24 Abiturienten ge-
worden ist. 
Auch unsere Verabschiedung und Danksa-
gung an die Lehrer war ergreifend, gab uns 
jedoch auch die Möglichkeit, über vergange-
ne Erlebnisse zu lachen. Alles in allem kön-
nen wir den Spruch „Das Beste kommt zum 
Schluss“ nur bestätigen – dieses Konzert war 
durch die vielfältigen und sehr gelungenen 

Auftritte der ideale Ausklang unserer 
Schullaufbahn. 
Im Namen aller Abiturienten möchten wir 
uns bei allen Unterstützern bedanken, die 
uns diese musikalische Reise ermöglicht ha-
ben. Wir freuen uns schon auf die kommen-
den Konzerte, bei denen wir uns hoffentlich 
alle wiedersehen.“

Das Programm des Abends
Das Sommerkonzert startete mit den Chören 
und Orchestern der Unter- und Mittelstufe 
und begeisterte die Besucher im voll besetz-
ten Haus der Begegnung in Königstein.
Mit Justin Timberlake – Can’t Stop the Fee-
ling (Solisten: Marie Behrens, Constantin 
Deppe, Nils Oberst) stieg am ohnehin war-
men Junitag die Temperatur im Saal. Spätes-
tens bei der Interpretation von Shakiras Waka 
Waka (This Time for Africa) mit Theo Harfst 
am Schlagzeug und Lehrer Philipp Schreck 
am Klavier gab es kein Halten mehr. Unter 
der Leitung von Lehrerin Anna-Verena Reger 
schwappte die Begeisterung der Sänger und 
Musiker auf das Publikum über.
Anschließend stimmte Schulleiter Jens Hen-
ninger auf den restlichen Abend ein und ver-
sprach noch weitere Höhepunkte. 
Unter der Leitung von Lehrer Konrad Preuß 
gab das Orchester der Jahrgangsstufen 5 – 7 
Georg Friedrich Händel – Allegro, Bourrée, 
Menuett aus der Wassermusik – gekonnt zum 
Besten.
Das Junior-Kammerorchester der Jahrgangs-
stufen 5 – 8 unter der Leitung von Mechtild 
Geißler überzeugte mit einem ausdrucksstar-
ken Vortrag von Edward Elgar – Andantino 
und Marsch op. 22 und Antonio Vivaldi – Al-
legro für Celli und Streichorchester. Die Solo-
celli, Clara Dückert und Luka Brnic, absol-
vierten ihren Part äußerst souverän. Jo-
hannStrauss – Pizzicato Polka B. Pasek / J. 
Paul A  Million Dreams from „The Greatest 
Showman rundeten den Auftritt des Junior-
Kammerorchesters ab.
Das große Kammerorchester bot unter der 
Leitung von Mechtild Geißler ein Potpourri 
an James-Bond-Filmmusik, das sehr gut beim 
Publikum ankam.
Das Orchester der Jahrgangsstufen 8 – 12, 
ebenfalls unter der Leitung von Mechtild 
Geißler, spielte von  John Williams – Jurassic 

Park und begab sich anschließend auf den 
musikalischen Marathon von Johann Strauss 
(Sohn) – An der schönen blauen Donau, das 
beschwingt vorgetragen wurde.
Nach der Pause spielte die Vorband der Jahr-
gangsstufen 5 – 7 unter der Leitung von Kon-
rad Preuß verschiedene Hits wie Percy May-
field – Hit the Road Jack oder Tayler Swift – 
Shake It Off und wurde mit großem Applaus 
bedacht.
Der Chor „Female Voices“ und der Chor der 
Jahrgangsstufen 8 – 12 unter der Leitung von 
Anna-Verena Reger und Alexander Keidel 
führten ein sehr unter die Haut gehendes 
Stück von Christopher Tin, „Baba Yetu“, auf. 
Solisten waren hier Alicia Owotoki, Theo 
Harfst und Sarah Sturm.
Es folgte ein Medley aus den besten ABBA-
Songs, begleitet am Klavier von Philipp 
Schreck. Solisten: Lars Wirtnik, Ilana Schlot-
hauer, Lunas Euler, Theo Harfst, Romy 
Schmidt, Noëmi Bator, Nils Herr, Anna-Lena 
Kurz, Julia Wiesiollek, Tilia Schlothauer und 
Anna Kolz.
Anschließend wurden mit wertschätzenden 
Worten die Abiturienten aus den verschiede-
nen Ensembles verabschiedet (s.o.). Den 
glanzvollen Schluss- und Höhepunkt setzte 
die Big-Band der Klassen 8 – 12 unter der 
Leitung von Konrad Preuß. Mit vielen be-
kannten Titeln wurde lebensfroh der Sommer 
eingeläutet, viele Solisten konnten ihr beein-
druckendes Können zeigen:
Tito Puente – Oye como va Trompete: Lukas 
Breustedt
Camila Cabello – Havana  Tenorsaxophon: 
Julius Naumann 
Luis Fonsi – Despacito  Trompete: Moritz 
Weishaupt 

Astor Piazolla – Libertango Altsaxophon:  
Daniel Kislian 
Russel/Barroso – The Girl From Ipanema 
Trompete: Jan Schwilp 
Camila Cabello – Señorita Posaune: Karl-
Theodor von Klitzing, Altsaxophon: Mia  
Althaus 
Lou Bega – Mambo No. 5 Trompete: Jan 
Schwilp 
Erfüllt verließen die Besucher das Haus der 
Begegnung mit dem Gefühl, Zeugen einer 
musikalischen Entwicklung über einige ver-
gangenen Schuljahre geworden zu sein. 
„Nach dem Sommer kann es weitergehen!“, 
so die einhellige Meinung.

Die Orchester unter der Leitung von Mechtild Geißler begeisterten unter anderem mit James-
Bond-Filmmusik und Werken von Johann Strauß.� Fotos: privat 

Der Chor „Female Voices“ überzeugte unter anderem mit Hits von ABBA.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de
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Siemensstraße 23 
65779 Kelkheim
Telefon 06195 / 9794-0
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Prospekte · Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Online plus
Sulzbacher 
Anzeiger

EGRO VolksInvest ALLE #28_26

Der Solarpark Ratekau ist ein Photovoltaik-
Projekt mit integriertem Batteriespeicher, der 
Effizienz, Stabilität und  Rendite des Parks 
deutlich verbessert. Doch was macht diesen 
Speicher so besonders, und wie genau profi-
tieren Anleger bei Volks-Invest davon?
Solarstrom wird nicht gleichmäßig produ-
ziert: Bei Sonnenschein entsteht Über-
schuss, nachts oder bei Bewölkung fehlt er. 
Hier kommt der Batteriespeicher ins Spiel. Er 
speichert überschüssigen Strom und gibt ihn 
bei Bedarf wieder ab – etwa dann, wenn der 
Strompreis besonders hoch ist. Das steigert 
die Wirtschaftlichkeit des Solar parks Rate-
kau und damit die Rendite für Anleger.
Gleichzeitig entlastet der Speicher das 
Stromnetz, indem er Spitzenlasten aus-
gleicht, und macht den Solarpark weniger 
abhängig von Wetterschwankungen oder 
Netzengpässen. So sichert er stabile Erträge 
und trägt zugleich zur Netzstabilität und 
Energiewende bei.

Intelligente Steuerung
Der Batteriespeicher in Ratekau ist modular 
aufgebaut und kann je nach Bedarf erweitert 
werden. Er nutzt Lithium- Ionen-Technologie, 
die sich durch Langlebigkeit, hohe Effizienz 
und schnelle Reaktionszeiten auszeichnet. 
Besonders wichtig ist seine Kapazität: Der 
Speicher ist so dimensioniert, dass er mehre-
re Stunden Strom puffern kann – ideal, um 
auch nachts oder bei Schlechterwetterpha-
sen die Versorgung zu sichern.
Eine intelligente Steuerung opti miert die 
Lade- und Entladezyklen, um den Strom 
dann zu verkaufen, wenn die Preise am 

höchsten sind. Zudem ist der Speicher ska-
lierbar und kann später erweitert oder mo-
dernisiert werden, um mit technischen Fort-
schritten Schritt zu halten.

Mehr Sicherheit
Für Investoren bedeutet der Batteriespeicher 
mehr Sicherheit und höhere Erträge. Durch 
die Speicherung werden Ertragsschwankun-
gen ausge glichen, sodass die quartalswei-
sen Ausschüttungen von 5,5 bis 7,5 % p.a. 
plus Erfolgsbeteiligung planbarer werden. 
Batteriespeicher werden in den nächsten 
Jahren immer wichtiger, da sie die Grundlast-
fähigkeit von Erneuerbaren Energien erhö-
hen. Wer in den Solarpark investiert, setzt 
damit auf eine Technologie, die die Energie-
wende vorantreibt – und davon langfristig 
profitiert. und können Ihre Investition im per-
sönlichen Dashboard verfolgen.

Weitere Infos: www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:

Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen  

Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust 

des eingesetzten Vermögens führen.

Anzeige

Mehr als nur Solarstrom
TECHNOLOGIE Warum der Batteriespeicher den Unterschied macht

Ein Batteriespeicher bedeutet mehr Sicherheit und Nachhaltigkeit. Foto: Magnific
Auch die Big Band zeigte ihr Können. 
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Vorteile von Renovierungsdarlehen
Renovierungsdarlehen bieten mehrere Vorteile für Immobilieneigen-
tümer. Zum einen ermöglichen sie die Finanzierung von Projekten, 
die den Wohnkomfort und den Marktwert der Immobilie erheblich 
steigern können. Zum anderen sind die Zinssätze für solche Dar-
lehen oft günstiger als bei herkömmlichen Ratenkrediten, was sie 
zu einer kosteneffizienten Option macht. Zudem beinhalten viele 
Renovierungsdarlehen flexible Rückzahlungsmodalitäten, die sich 
an die finanziellen Möglichkeiten des Eigentümers anpassen.
Planung und Umsetzung von Modernisierungsprojekten
Bevor Eigentümer ein Renovierungsdarlehen in Anspruch nehmen, 
sollten sie klare Ziele für ihr Projekt definieren und einen detail-
lierten Kostenplan erstellen. Es ist ratsam, verschiedene Angebote 
zu vergleichen und sich von Fachleuten beraten zu lassen, um die 
bestmöglichen Konditionen zu erhalten. Eine sorgfältige Planung 
und Realisierung der Modernisierungsmaßnahmen kann dazu 
beitragen, den Wert der Immobilie langfristig zu steigern und die 
Wohnqualität zu verbessern.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

 I M M O B I L I E N M A R K T




Sie überlegen, Ihre Immobilie zu 
verkaufen? Wir beraten Sie gerne 

und bewerten 


KOMPETENT, UNVERBINDLICH 

und KOSTENFREI.


Vertrauen Sie auf 39 Jahre Erfahrung.

06174 928902   ✧   www.hees-immobilien.de


Königstein i. Ts. 

Stilvolle Altbauwohnung mit 
traumhaften Fernblick

 132 m²    4 Zimmer 

 1900      Gas 

 729.000,-

06174 - 92 89 02  ✧  www.hees-immobilien.de

Bedarf - 17.03.2030 - 383,7 kWh/(m²*a)

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Bevor Eigentümer ein Renovierungsdarlehen in Anspruch nehmen, 
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zu vergleichen und sich von Fachleuten beraten zu lassen, um die 
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REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Gute Architektur 
braucht starke  

Partner.

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Rainer Schmitt übernimmt Präsidentschaft im Rotary Club
Königstein (kw) – Im Rotary Club Bad So-
den-Königstein steht zur Jahresmitte der tur-
nusmäßige Präsidentenwechsel an: Auf Dr. 
Klaus Schmitte folgt zum 1. Juli Rainer 
Schmitt, Partner im Frankfurter Büro der in-
ternationalen Wirtschaftskanzlei K&L Gates 
LLP. Der erfahrene Wirtschafts- und Steuer-
rechtler war zuletzt drei Jahre lang Gemein-
dienstbeauftragter und hat in dieser Funktion 
die vielfältigen Förderaktivitäten des Rotary 
Clubs Bad Soden-Königstein koordiniert und 
geleitet.
Beruflich ist Schmitt seit vielen Jahren im in-
ternationalen Steuerrecht tätig. Er berät ins-
besondere bei der Strukturierung grenzüber-
schreitender Investitionen, Reorganisationen, 
Restrukturierungen und Finanzierungen so-
wie bei nationalen und internationalen M&A- 
wie Immobilien-Transaktionen, Portfolioge-
schäften, Joint Ventures und steuerlichen 
Streitigkeiten. Nach der juristischen Ausbil-
dung vor allem in Freiburg, Lausanne, Bonn 
und Koblenz sowie beruflichen Stationen in 
internationalen Kanzleien trat Schmitt 2010 
als Partner bei K&L Gates LLP ein. Dort be-
gründete er den Bereich Steuerrecht in 
Deutschland. Fachlich hält er regelmäßig 
Vorträge und veröffentlicht Artikel zum nati-
onalen und internationalen Steuerrecht.
Dem Rotary Club Bad Soden-Königstein ge-
hört Schmitt seit sechs Jahren an. Als Ge-
meindienstbeauftragter hat er zuletzt die Pro-
jekte und Strukturen des Clubs aus einer be-

sonders verantwortungsvollen Perspektive 
begleitet. „Die vergangenen Jahre haben mir 
immer wieder gezeigt, was man im Kleinen 
und Größeren bewegen kann und welche 
Kraft entsteht, wenn im Club berufliche Er-
fahrung, persönliches Engagement und Ver-
lässlichkeit sowie die Bereitschaft zum Dienst 
an der Gemeinschaft zusammenkommen“, so 
Schmitt. „Ich freue mich sehr darauf, das Amt 
des Präsidenten ab dem Mittwoch, 1. Juli zu 

übernehmen und den Club gemeinsam mit 
dem neuen Vorstand führen zu dürfen.“
Die besondere Stärke Rotarys sieht Schmitt in 
der Vielfalt der Persönlichkeiten, Berufswege 
und Kompetenzen, die ein Rotary Club bün-
delt. Dabei gehe es nicht um äußere Wirkung, 
sondern um konkretes, nachhaltiges Handeln. 
„Rotary lebt davon, dass Menschen ihre Erfah-
rung, ihre Zeit und ihre Netzwerke einbringen, 
um dort zu helfen, wo Hilfe gebraucht wird – 
in der unmittelbaren Nachbarschaft ebenso 
wie international“, beschreibt Schmitt sein 
Verständnis der rotarischen Idee. Getragen 
werde dies durch die zum Teil langjährigen, 
persönlichen Freundschaften der Mitglieder – 
gewachsen in den wöchentlichen Meetings mit 
sehr interessanten Vorträgen aus den verschie-
densten Bereichen und durch regelmäßige ge-
meinsame Aktivitäten, Reisen sowie auch 
Treffen mit dem französischen Partnerclub.
Die Projekte des Clubs erstrecken sich über 
viele Tätigkeitsfelder, aktuell insbesondere 
Bildung, Soziales, Gesundheit, Umwelt und 
internationale Hilfe. Seit gut zwei Jahrzehn-
ten hat der Club dafür insgesamt rund 950.000 
Euro an Spendenmitteln projektgebunden 
verteilt. Für Schmitt ist dies zugleich Ver-
pflichtung und Ansporn: Der Club soll weiter 
in eine gute Zukunft geführt werden – be-
währte Projekte sollen fortgeführt, neue Im-
pulse aufgenommen und die Zusammenarbeit 
mit anderen Rotary Clubs und Rotaract aus-
gebaut werden.

Rainer Schmitt, neuer Präsident des Rotary 
Clubs Bad Soden-Königstein � Foto: Schmitt 

Das Leben  
im Bach erkunden
Königstein (kw) – Bäche wirken auf 
den ersten Blick unscheinbar, doch sie 
sind voller Leben. Die faszinierende 
Welt eines Baches und seiner Bewohner 
wird auf der Führung von Dipl.-Geolo-
ge Jan Wacker am Donnerstag, 16. Juli, 
gemeinsam erkundet: Unter Steinen, 
zwischen Wasserpflanzen und im Kies 
leben zahlreiche wirbellose Tiere wie 
Köcherfliegenlarven, Eintagsfliegen 
oder Bachflohkrebse. Auch Fische und 
Amphibien sind Teil dieses empfindli-
chen Ökosystems.

Wie haben sich diese Tiere an die Strö-
mung angepasst und welche Rolle spielt 
sauberes Wasser? Die Führung lädt 
dazu ein, genauer hinzuschauen und 
den Bach als wertvollen Lebensraum 
neu wahrzunehmen. Schonmal vormer-
ken: Gummistiefel oder wasserfeste 
Schuhe mitbringen. Treffpunkt ist um 
18.30 Uhr am Mühlrad im Woogtal, 
nahe dem Freibadparkplatz am Ende 
des Forellenwegs.

Die Teilnahme kostet 5 Euro, mit Kur- 
oder Gästekarte 2,50 Euro, Kinder mitlau-
fender Eltern sind kostenfrei, um Anmel-
dung wird gebeten: Tel. 06174 202-300 
oder anmeldung@koenigstein.de

Suche Haus / Wohnung 
zum Kauf

Renovierungsbedürftig? Kein Problem!
Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.

  0175 / 33 90 685

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

(DJD). Der Garten wird zuneh-
mend als erweitertes Wohn-
zimmer genutzt. Damit steigen 
auch die Ansprüche an die Ein-
richtung und Gestaltung. Im 
Trend für diesen Sommer lie-
gen vor allem natürliche Opti-
ken, langlebige Materialien und 
durchdachte Lösungen für mehr 
Komfort im Alltag. So gilt etwa 
WPC, ein Verbundwerkstoff aus 
Holz und Kunststoff, als clevere 
Lösung, die eine warme Holzop-
tik mit hoher Witterungsbestän-
digkeit vereint. Neben der Äs-
thetik zählt Funktionalität durch 
clevere Befestigungen und de-
zente Aufbewahrungssysteme 
zum Beispiel für Mülltonnen. 
Viele weitere Inspirationen bie-
tet der aktuelle Gartenkatalog 
von Raab Karcher, Keramundo 
und Balzer, der praktische Lö-
sungen und alle Trends rund 
um Materialien, Gestaltung und 
Nutzung aufgreift.

Draußen ist das neue drinnen
Diese Trends prägen die Gartengestaltung im Sommer 2026

Natur, Komfort und Design vereint: Der Garten wird mit einer individuellen Gestaltung zum privaten Nah- 
erholungsraum. � Foto: DJD/Stark Deutschland

Anzeige
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Samstag

27  18

Sonntag

28  19

Freitag

26  17

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Das Zentrum für Physiotherapie
und Osteopathie in Königstein

Henke-Physio®
Limburger Straße 3
61462 Königstein
Tel: 06174 - 96 39 38 
info@henke-physio.de
www.henke-physio.de

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Den Friedwald Weilrod kennenlernen
Hochtaunus (kw) – Eine Führung durch den 
Friedwald Weilrod bieten die Friedwald-Förs-
terinnen und -Förster am 11. und 25. Juli je-
weils um 15.30 Uhr an. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.
Bei dem kostenlosen Spaziergang lernen die 
Teilnehmer den Wald als Ort der letzten 
Ruhe kennen. Sie erfahren, welche Bäume 
als Grabstätten zur Verfügung stehen, was 
ein Baumgrab kostet und wie Beisetzungen 
im Friedwald gestaltet werden können. Wer 
bereits zu Lebzeiten vorsorgen möchte, fin-

det bei der Führung vielleicht schon den 
Baum, der einmal Familie und Freunden als 
letzte Ruhestelle dient. Die Führung dauert 
etwa eine Stunde. Treffpunkt ist die Infotafel 
am Friedwald-Parkplatz, Navigationspunkt: 
An der Hohl, 61276 Altweilnau (gegenüber 
vom  Golfplatz).
Die Waldführungen finden regelmäßig statt 
und sind in der Teilnehmerzahl für eine ange-
nehme Gruppengröße begrenzt. Weitere Ter-
mine und Anmeldung unter www.friedwald.
de/weilrod oder Tel. 06155 848-100.

Zumba bei der TSG Falkenstein in 
Sommerpause – Rehasport startet neu 
Falkenstein (kw) – Vom 13. bis 27. Juli fin-
det bei der TSG Falkenstein kein Zumba-
Training statt. Am Montag, 3. August, startet 
der neue Kurs im Bürgerhaus Falkenstein, 
Trainingszeit ist von 18.30 bis 19.15 Uhr.
Im Warm-up bestimmen Zumba und tänzeri-
sche Elemente den Bewegungsablauf. Tanz-
elemente internationaler Art vermischen sich 
mit südamerikanischen Rhythmen. Neue 
sportliche Elemente, ganzkörperliche Trends 
und Ausdauer bestimmen den Übungsablauf. 
Es geht darum, Lust und Spaß zu haben, sich 
zu bewegen. Die musikalischen, lateinameri-
kanischen Elemente lassen so manchen Be-
wegungsablauf und die Koordination wie von 
selbst geschehen. Neben Salsa, Merengue, 
Cha-Cha-Cha usw. muss niemand auf weitere 
rhythmische Zumba-Elemente verzichten.
Pilates oder die Arbeit mit den Faszienrollen 
beschließt die Trainingseinheit. Es macht 
Freude, sich zu entspannen. Kleingeräte wie 
Togos, Schwingstäbe oder leichte Gewichte 
unterstützen den Übungsablauf.
Neuaufnahmen sind nur über Warteliste mög-
lich. Infos unter: www.tsg-falkenstein.de und 
bei der Übungsleiterin. E-Mail: Heike.Stein@
tsg-falkenstein.de oder 0176 87889871.

Reha-Sport nach Krebserkrankung
Die Gruppe startet am Montag, 3. August. 
Trainiert wird von 10.45 bis 11.45 Uhr (hinte-
rer Eingang zur Grundschule hin). Neulinge 
sollten wissen, dass sie sich etwas zu trinken 
und ein Handtuch mitbringen sollten. 
Warum Reha-Sport? Bewegung und Sport 
wirken sich positiv auf die Gesundheit und 
den Genesungsprozess aus. So kann Reha-
Sport die Nebenwirkungen der Krebsbehand-
lungen reduzieren und die Lebensqualität ver-
bessern. Und er kann die Wiedereingliede-
rung erleichtern und das Gemeinschaftsge-
fühl stärken. Das sind die Grundziele:
•  keinen Leistungsdruck zu verspüren
•  �Sport in der Gruppe fördert die Geselligkeit 

und das Gefühl, dazuzugehören
•  Ausdauer und Koordination
•  �Spaß und Lust an Bewegung zu haben und 

sich zum Mitmachen anregen lassen
All das erleben die Teilnehmenden bei diesem 
Reha-Sportangebot der TSG Falkenstein. Ne-
ben allgemeiner Beweglichkeit werden  auch 
Ausdauer und Kräftigung der Muskulatur 
ausgebaut. 
Wer Fragen hat, meldet sich bei Übungsleite-
rin Heike Stein unter: 0176 87889871.

Open-Air-Kino Falkenstein startet  
bei seiner dritten Auflage mit Musik
Falkenstein (as) – In Falkenstein freut man 
sich bereits auf das Ende der Sommerferien. 
Okay, vielleicht nicht unbedingt Schülerinnen 
und Schüler, aber sehr viele Menschen, die 
das Open-Air-Kino auf der Burg in den ver-
gangenen beiden Jahren erlebt haben. Vom  
6. bis 8. August geht das stimmungsvolle 
Event, organisiert vom Heimatverein Falken-
stein, in die dritte Runde. Es wird wieder ein 
Ereignis für Ohren und Augen, letzteres sogar 
im doppelten Sinne, denn neben den Kinofil-
men bietet auch der Blick auf die illumnierten 
Burgmauern und auf das Lichtermeer der 
Rhein-Main-Ebene „großes Kino“.
Los geht es diesmal am Donnerstag, 6. Au-
gust, mit dem „Frankfurt Special“ der Rocka-
bility Band. Und zwar live gespielt, nicht auf 
der Leinwand.
Die gehört an den folgenden beiden Tagen 
zwei Filmen, mit denen der Heimatverein 
wieder ein breites Publikum ansprechen 
möchte. Am Freitag, 7. August, wird „Der 
Pinguin meines Lebens“ – eine wahre Ge-
schichte – gezeigt. Der Film aus dem Jahr 
2024 und das gleichnamige Buch erzählen die 
Geschichte des desillusionierten Englischleh-
rers Tom Michell, der 1976 in Uruguay an ei-
nem Strand einen ölverschmierten Magellan-
Pinguin rettete und ihn bei sich aufnahm und 
der – natürlich – sein Leben veränderte.
Zum Abschluss am Samstag, 8. August, zeigt 
der Heimatverein die Romanverfilmung „Der 
Held vom Bahnhof Friedrichstraße“. Der 
Film (der letzte des „Good Bye, Lenin!“-Re-
gisseurs Wolfgang Becker) mit deutscher 
Starbesetzung basiert auf dem gleichnamigen 
Roman von Maxim Leo. Er erzählt die Ge-
schichte eines erfolglosen Videothekenbesit-
zers, der versehentlich zum Helden der deut-
schen Erinnerungskultur hochstilisiert wird, 
weil er angeblich 1984 eine Massenflucht 
über die S-Bahn-Gleise ermöglicht haben 
soll. Die Geschichte ist fiktiv, aber eine  

witzige Satire, wie sich Politik, Gesellschaft 
und Medien die Geschichtsschreibung zu-
rechtlegen. Unter anderem spielt Katharina 
Witt im Film sich selbst. Die Filme kommen 
wieder von einem Verleiher aus Kelkheim aus 
dem Umfeld des dortigen Kinos. 
Einlass auf die Burg ist jeweils um 18 Uhr, 
Filmbeginn ist mit Einbruch der Dunkelheit, 
während die Musik am ersten Abend etwas 
früher startet. Rechtzeitiges Kommen ist zur 
Einstimmung empfohlen, auch, um sich einen 
guten Platz zu sichern. Der Heimatverein und 
seine Unterstützer bieten Gegrilltes, Popcorn 
und Getränke an. Sitzmöglichkeiten, aber 
auch ein eigenes Picknick dürfen mitgebracht 
werden. 
Der Eintritt beträgt für Erwachsene 10 und für 
Kinder 7 Euro. Karten gibt es ausschließlich 
an der Abendkasse am Eingang zur Burg. 

Stimmungsvoll: Open-Air-Kino auf Burg Fal-
kenstein� Foto: Schramm 

Hochwertiges Elektrorad am Kurbad gestohlen
Königstein (kw) – Es geschah am helllichten 
Tag. Vor dem Kurbad in Königstein ist am 
vergangenen Samstag, 4. Juli, in der Zeit zwi-
schen 12.33 und 17.45 Uhr ein hochwertiges 
Pedelec der Marke Cube gestohlen worden. 
Es war mit einem Kettenschloss am Fahrrad-
ständer gesichert. Der bisher unbekannte Tä-

ter öffnete das Kettenschloss und floh mit 
dem Fahrrad in unbekannte Richtung. Der 
Sachschaden wird auf rund 3.400 Euro ge-
schätzt.
Sachdienliche Hinweise nimmt die Polizei-
station Königstein unter Telefon 06174 92660 
entgegen.


